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Amtliche Mitteilung der 
Marktgemeinde Bad MitterndorfDas Neue

MARKTBLATT

Bürgermeisterwechsel – Bad Mitterndorf bekommt die erste Bürgermeisterin im Ausseerland. 
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Vor ziemlich genau einem 
Jahr habe ich gerade meine 
zweite Saison auf der Alm-
rauschhütte am Steirersee be-
gonnen. Zu diesem Zeitpunkt 
war mir definitiv noch nicht 
bewusst, dass ich ein Jahr spä-
ter Bürgermeisterin von Bad 
Mitterndorf sein werde.
Wenngleich ich meine Zeit auf 
der Alm genossen habe und 
ich den Steirersee als mein 
Kraftplatzerl sehe, wurde mir 
im Saisonverlauf klar, dass ich 
auf der Suche nach einer neu-
en ganzjährigen Herausforde-
rung bin. Und so nahm das 
Schicksal seinen Lauf, als Klaus 
mich im Herbst 2022 fragte, 
ob ich seine Assistentin wer-
den wollte. Ich hatte keine 
Zweifel dieser Aufgabe ge-
wachsen zu sein. Auch mein 
politisches Allgemeininteres-
se, mein Wunsch einen Bei-
trag für das Gemeinwohl zu 
leisten und die Überzeugung, 
dass die Arbeit der Liste Klaus 
stimmt, waren für mich aus-
schlaggebend das Angebot 
anzunehmen. 

Zauchen bzw. Neuhofen in 
Bad Mitterndorf. Nach meiner 
Matura in Stainach und einem 
Auslandsjahr in Neuseeland 
und Australien habe ich mein 
Jus-Studium in Wien begon-
nen. Mein jugendlicher 
Wunsch die Welt zu verbes-
sern und irgendwann bei den 
Vereinten Nationen arbeiten 
zu können haben mich trotz 
meines naturwissenschaftli-
chen Schwerpunkts bei der 
Matura dazu gebracht, die 
Rechtswissenschaften als Stu-
dienfach auszuwählen. Ob-
wohl mich meine Eltern best-
möglich finanziell unterstützt 
haben, habe ich während des 
Studiums immer gearbeitet, 
zuletzt als Kanzleileiterin einer 
auf Medizinrecht spezialisier-
ten Kanzlei. Ende 2019 zog ich 
wieder in die Heimat, wobei 
ich nun in Tauplitz lebe. Wäh-
rend einer Bildungskarenz 
wollte ich mein Studium zum 
Abschluss bringen. Zwei Ope-
rationen, unzählige Arztbesu-
che, coronabedingte Ver-
schiebungen sowie 3 Monate 
mit künstlichen Darmaus-
gang später, habe ich mich 
schlussendlich entschlossen 
mein Studium vorerst auf Eis 
zu legen und stattdessen un-
sere Almhütte zu bewirtschaf-
ten.  

Ziele

Wenngleich sich der Wunsch 
nach „Weltverbesserung“ mit 
der Arbeit bei der UNO bald 
als naiv herausgestellt hat, 
habe ich die Motivation „et-
was sinnvolles“ für die Gesell-
schaft zu machen, nie abge-
legt. Und so empfinde ich es, 
dass jeder meiner Schritte 
mich in die jetzige Position 
geführt hat. Die folgenden 

Unverhofft kommt oft

Parallel dazu wusste ich durch 
meine Mutter, dass ein Bür-
germeisterwechsel geplant, 
aber noch kein Nachfolger in 
Sicht war. Ich konnte nicht 
nachvollziehen, dass sich nie-
mand für das verantwor-
tungsvolle, aber dennoch 
schöne Amt finden würde. Da 
wurde mir erstmals bewusst, 
dass ich mir dieses Amt schon 
gut vorstellen konnte und die-
se Arbeit nicht als Bürde, son-
dern positive Herausforde-
rung ansehe. Dass es die Mög-
lichkeit eines Volksbürger-
meisters gibt, wusste ich da 
noch nicht. Es handelte sich 
nur um ein Gedankenspiel. 
Einmal äußerte ich meiner 
Mutter gegenüber, dass ich 
mir das Amt sofort vorstellen 
könnte und diese Äußerung 
war richtungsweisend. Sie 
teilte das den anderen poten-
ziellen Nachfolgern der Liste 
Klaus im Jänner mit und Vize-
Bgm. Kurt Edlinger fragte, wa-
rum ich es denn nicht machen 
würde, es gäbe schließlich 
Volksbürgermeister. Und so 
fragte mich Klaus explizit, es 
wurden die rechtlichen Be-
dingungen abgeklärt, ich 
habe einige Kurse besucht, 
die Zeit als Assistentin ge-
nutzt, um mich bestmöglich 
vorzubereiten und 4 Monate 
später bin ich nunmehr Bür-
germeisterin meiner Heimat-
gemeinde. 

Vorstellungsrunde

Da ich Einigen in der Großge-
meinde doch unbekannt bin, 
möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, mich kurz vorzustel-
len. Aufgewachsen bin ich in 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Bürgermeisterin Veronika Grill

VORWORT

zwei Jahre habe ich nun Zeit 
auch Euch allen zu beweisen, 
dass ich hier goldrichtig bin. 
Ich bedanke mich an dieser 
Stelle bei Allen, die meiner 
Wahl mit offenen Augen, Oh-
ren und Herzen gegenüber-
stehen und mich mal „arbei-
ten lassen wollen“. Mein Ziel 
ist es, immer zuerst zu überle-
gen wie man etwas umsetzen 
könnte anstatt anzuführen, 
warum es nicht geht. Also mu-
tig in die Zukunft blicken und 
agieren, wobei Altbewährtes 
zu erhalten ist. Nachdem ich 
als Nachfolgerin bekannt wur-
de, bin ich gefragt worden, 
was denn meine Ziele seien. 
Mein Ziel ist es nicht, mich 
persönlich zu profilieren. 
Auch wenn ich natürlich Pro-
jekte und Vorstellungen habe, 
die mir sehr am Herzen liegen, 
ist es meiner Meinung nach 
Aufgabe der Politik, persönli-
che Befindlichkeiten hintan-
zustellen, ein offenes Ohr für 
die Wünsche, Sorgen und Be-
dürfnisse der Menschen zu 
haben und diesen nach bes-
tem Wissen und Gewissen ge-
recht zu werden. Und das ist 
mein oberstes Ziel. 

Meine Tür steht für alle Fragen 
immer offen, wobei ich am 
Anfang um Terminvereinba-
rungen für Besprechungster-
mine bitte. Alles kann man 
nicht von Anfang an wissen. 
Abschließend wünsche ich 
Euch allen einen wunderschö-
nen Sommer und ich freue 
mich auf die vielen Veranstal-
tungen, die unsere Großge-
meinde zu bieten hat!

Eure 
Veronika Grill
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Gemeindevorstand

GEMEINDEVORSTAND

• Beauftragung der Firma Stadler Consulting Engineers aus Bad 
Mitterndorf mit der Planung für eine Photovoltaik und Notstrom-
aggregat für die Grimminghalle

• die Auftragsvergabe für den Löschteich (240 m³) Hollam für die 
Erdarbeiten an Fa. Strabag (€ 47.600,–) und die Betonarbeiten an 
die Fa. Wolf (€ 62.900,–) zu vergeben

• die Vereinsförderungen 2023 um insgesamt € 62.100, – an die 
Vereine zu überweisen

• eine einmalige Subvention für die Errichtung von Hundestatio-
nen auf der Tauplitzalm mit € 1.500,– zu gewähren

• dem Projekt Wärmeatlas Steiermark – „Spatial Energy Planing 
für Energy Transiton GEL S/E/P II beizutreten

• die Honorarnote für das Tageszentrum bei Wohnen im Alter  
(€ 15.220,–) von der Rechtsanwaltkanzlei Dr. Jantschgi zu über-
nehmen

• weitere sechs Jugendliche für den Kauf einer Schneebären Sai-
sonkarte mit € 50,– zu unterstützen

• ein Ersatzgeschirr für die Aktion „Essen auf Räder“ um  
€ 1050,– anzukaufen

• zwei übertragbare Steiermark Klimatickets zum Ausleihen durch 
die Gemeindebürger zu kaufen

• die Einachserfreunde für den Besuch der Grazer Messe (Wer-
bung für Kulturhauptstadt u. Skiflug WM 2024 mit € 1.000,– zu 
unterstützen

• für das Alpenbad Bad Mitterndorf neue Bäderroste um  
€ 7.000,– anzukaufen

• für den Zusatzbus für Schülertransporte die Kosten von  
€ 23.700,– zu übernehmen

• eine Rüttelplatte für den Bauhof um € 1300,– anzukaufen
• das Anbot der Fa. Thaler für die Neubeschichtung der Wasserrut-

sche im Alpenbad Bad Mitterndorf um € 10.500,– zu vergeben
• eine neue Sitzecke für die NMS Bad Mitterndorf bei der Tischle-

rei Steinberger zu vergeben
• für die neue vierte Gruppe des KiGa für die Grundausstattung 

der Möbel (€ 7.000,–) zu genehmigen
• um eine Geschwindigkeitsbeschränkung von 80 km/h zwischen 

Krungl und Höhe Billa auf der B 145 beim Land Steiermark anzu-
suchen

• einen zweiten nicht amtlichen Sachverständigen für das Bauamt 
zu installieren

• ein Schweißgerät plus Gasflasche für die Kläranlage um  
€ 1.100,– anzuschaffen

Bei den Gemeindevorstandssitzungen am 28 3., 25.4., 16.5. und 12.6.2023 wurde beschlossen:
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„Wir bedanken uns bei dir für 
die gemeinsame Arbeit für 
Bad Mitterndorf", betonte 
Veronika Grill in der Gemein-
deratssitzung unmittelbar 
nach ihrer Wahl zur Bürger-
meisterin. „Bad Mitterndorf 
steht gut da. Das verdanken 
wir deinem konsequenten 
Einsatz und deinem beein-
druckenden Engagement. 
Du hast mich als deine Assis-
tentin in das Handwerk der 
Kommunalpolitik eingeführt. 
Von dir konnte ich in kurzer 
Zeit sehr viel lernen und 
wenn ich von deiner Arbeit 
nicht überzeugt gewesen 
wäre, hätte ich nie die Stelle 
als deine Assistenz angenom-
men", setzt sie weiter in Rich-
tung des nunmehrigen Alt-
bürgermeisters fort.

Feierliche Übergabe

Im Anschluss an die Gemein-
deratsitzung fand die feierli-
che Übergabe im vollen Dorf-
saal statt. Ein Dank gilt hier 
den drei Musikkapellen unse-

der Fleischerei Diechtl , 
Fleischkrapfen von der Bä-
ckerei Schlömmer und Sü-
ßem von der Bäckerei Reisin-
ger bedienen. Die Getränke 
wurden vom Sparmarkt der 
Familie Heiß in Tauplitz bezo-
gen. Besonderer Dank gilt 
auch den Feuerwehren Taup-
litz und Klachau, die perso-
nell für einen reibungfreien 
Ablauf in der Verpflegung 

rer Gemeinde, die die Feier-
lichkeiten mit ihrem Auf-
marsch eröffneten. Als Ver-
pflegung wurden diverse re-
gionale Köstlichkeiten von 
mehreren Betrieben unserer 
Gemeinde organisiert. So 
durften sich die Gäste bei 
Brötchen von Sonja Hofer, bei 
Leberkässemmeln von Joe 
Aichinger, Schnitzel- und 
Fleischlaiberlsemmeln von 

sorgten. 
Ganz ohne Formalitäten 
kommt eine Amtsübergabe 
natürlich nicht aus und so 
führte Mag. Verena Hraban-
ek-Pircher perfekt als Mode-
ratorin durch den offiziellen 
Teil des Abends. Musikalisch 
umrahmt wurde der Abend 
von der Strummen Musi, dem 
Laasngsangl und der Goiserer 
Klarinettenmusi. Neben An-

Amtsübergabe
Bürgermeister a. D. Klaus Neuper hat am 25.5.2023 zu Mittag nach fünf Jahren sein Amt zurückgelegt. Im Tauplitzer Dorfsaal 
wurde am Abend in der Gemeinderatsitzung das Amt in jüngere Hände gelegt und Veronika Grill zur neuen Bürgermeisterin 
gewählt. Im Anschluss wurde zur Übergabefeier geladen.  Der Einladung sind auch zahlreiche Ehrengäste, Kommunalpoliti-
ker, Vereine und Bürger:innen gefolgt. Herzlichen Dank fürs Kommen!

Eine Abordnung bestehend aus allen drei Musikkapellen eröffnete die feierliche Amtsübergabe.

Vize-Bgm. Kurt Edlinger bedankt sich im Namen der Liste bei Klaus Neuper.
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sprachen von Bezirkshaupt-
mann Hofrat DI Christian 
Sulzbacher und Bürgermeis-
ter Thomas Reingruber, der 
als Stellvertretung von Lan-
deshauptmann-Stv. Anton 
Lang entsendet wurde, gab 
es auch eine Rede von Amts-
leiter Franz Höller im Namen 
aller Mitarbeiter:innen der 
Marktgemeinde mit Ge-
schenkübergabe. 

Dass Klaus Neuper sein Amt 
gerne und mit voller Über-
zeugung ausgeführt hat, 
merkte man deutlich in sei-
ner rührenden Übergabere-
de, in der er symbolisch sei-
nen Schlüssel zum Gemein-
deamt mit einem Kompass 
der neuen Bürgermeisterin 
überreichte. Der Kompass 
soll ihr immer den richtigen 
Weg weisen. Veronika Grill 
bedankte sich für seine groß-
artige Arbeit und dass er wei-
terhin im Gemeinderat ver-
bleibt. Im Namen der Liste 
Klaus überreichte Vizebür-
germeister Kurt Edlinger ein 
Abschiedsgeschenk und ließ 
es sich nicht nehmen, dem 
Altbürgermeister ausführlich 
zu danken. Im Anschluss wur-
de Klaus Neuper von Veroni-
ka Grill in den verdienten Ru-
hestand entlassen, um seiner 
Leidenschaft – der Musik – 
seine volle Aufmerksamkeit 

kinder war dir stets ein gro-
ßes Ziel, dass du noch als Ob-
mann des Bildungsausschus-
ses begonnen und in kürzest 
möglicher Zeit verwirklicht 
hast. Eines der interessantes-
ten Aufgaben war die Wahl-
werbung zur Gemeinderats-
wahl 2020, wo du fast 90 Pro-
zent aller Haushalte besucht 
hast und so einen richtigen 
Überblick über die Bevölke-
rung unserer Marktgemein-
de Bad Mitterndorf erhieltest. 
Das darauffolgende Wahler-
gebnis war wunderschön 
und die Anstrengung wert.

Du ließest dich niemals ent-
mutigen, installiertest die Zu-
kunftswerkstatt, wo viele 
BürgerInnen bereits mitar-
beiten und wo die Projekte 
der Zukunft entstehen. Das 
Projekt „Gut Leben und Woh-

schenken zu können und so 
nahm er Platz bei seiner Goi-
serer Klarinettenmusi und be-
gleitete musikalisch durch 
den Rest des Abends. Den 
Abschluss des offiziellen Teils 
bildete die Steiermärkische 
Landeshymne, gespielt von 
den Musikanten aller drei Mu-
sikkapellen. 

Danke Klaus!

Nachfolgend ein Auszug 
aus der Rede des Vizebür-
germeisters:

„Gleich bei der ersten Klausur 
2016 warst du bereit die Stelle 
als Bürgermeister anzutreten 
und so wurdest du dann am 
21. 8. 2018, zum Bürgermeis-
ter von Bad Mitterndorf ge-
wählt. In den nächsten Jahren 
wurde dir nichts geschenkt, 
denn es folgte der Katastro-
phenwinter, wo dein Einsatz 
24 Stunden gefragt war. Dann 
die Pandemie, wo vor allem 
das erste Jahr dich voll gefor-
dert hat, da ja noch niemand 
wusste, wie die beste Vor-
gangsweise war und natür-
lich alles wiederum dich voll 
forderte.

Dein größtes Projekt, der Bau 
eines neuen Kindergartens 
mit zwei Gruppen für Kleinst-

nen im Alter“ war dein nächs-
tes Ziel, dass momentan auf 
Schiene gebracht wird.

Wir hatten eine schöne Zeit, 
wenn auch hie und da stür-
misch, aber das Ziel war stets 
das Beste für unsere Marktge-
meinde Bad Mitterndorf her-
aus zu holen.

Du wirst uns ja noch weitere 
zwei Jahre als Gemeinderat 
treu bleiben und so deine 
Vorstellungen weiterverfol-
gen können. Aber für die ver-
gangenen fünf Jahre dürfen 
wir dir im Namen der Markt-
gemeinde Bad Mitterndorf, 
sowie im Namen unserer Lis-
te Klaus, SPÖ u. Unabhängige, 
herzlichst danken und dir für 
die weitere Zeit in der Pensi-
on viel Freude, aber vor allem 
Gesundheit wünschen.“

Stellvertretend für die Mitarbeiter bedanken sich die Teamleiter mit einem 

„Bindl“ und kunstvollen Zeichnungen von Kindergartenkindern.

Feierlichkeiten bei vollem Dorfsaal.
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• Beschluss des Flächenwid-
mungsplanes 1.0 in der Fas-
sung der Änderung Vf. 1.03 
Beschluss des Bebauungspla-
nes B56-00 „Reith" – einstim-
mig

• Beschluss der Auflage des 
ÖEK 1.00 in der Fassung der 
Änderung 1.02 „WSC" – ein-
stimmig

• Beschluss der Auflage des 
FWP 1.00 in der Fassung der 
Änderung 1.04 „WSC“ – ein-
stimmig

• Herrn Arch. Thomas Kopfsgu-
ter Ziviltechniker in Bad Aus-
see zum Ortsbildsachverstän-
digen, und Frau Arch. Dipl.-lng. 
Martina Kaml von Rotten-
mann zur Ortsbildsachver-
ständigen-Stellvertreterin zu 
ernennen – einstimmig 

• Zuschuss für Geringverdiener 
bei Wasser, Kanal u. Müllge-
bühren ab 1. 1. 2023 – einstim-
mig

• Ankauf von fünf neuen Pfle-
gebetten – Einführung von ei-
ner Benützungsgebühr von 
€ 20,– mtl. – mehrheitlicher Be-
schluss

• Genehmigung von zwei 
Technikstandorten (Point of 
Prescense oder POP) für die Er-

• der Rechnungsabschluss 
2022 samt allen Einzelbe-
schlüssen wurde einstimmig 
beschlossen

• Der Vertrag vom Land Steier-
mark über die Errichtung, Er-
haltung und Finanzierung des 
Projektes „B145 Salzkammer-
gut Straße, Lückenschluss 
GRW Kumitzberg (Radweg 19) 
von km 96,428 bis km 96,820" 
wurde einstimmig beschlos-
sen

• Als neue Bürgermeisterin 
wurde Veronika Grill mit 13 
Stimmen, 4 leer, 2 ungültig ge-
wählt. Daraufhin verliest Be-
zirkshauptmann Dr. Christian 
Sulzbacher die Angelobungs-
formel und das Gelöbnis wird 
von Veronika Grill mit den 
Worten „Ich gelobe" abgelegt. 
Somit ist Veronika Grill neue 
Bürgermeisterin der Marktge-
meinde Bad Mitterndorf.

• Da Frau Gemeindekassierin 
Mößelberger Beatrix  als Mut-
ter von Frau Bürgermeisterin 
Grill laut Stmk. Gemeindeord-
nung als Mitglied des Vorstan-
des nicht verwandt sein dür-
fen, muss daher auch ein neu-
er Gemeindekassier gewählt 
werden. GR  Alfred Schnep-

richtung von Glasfaserinfra-
struktur im Gemeindegebiet

• Beschluss eines Dienstbar-
keitsvertrages mit Grundbe-
sitzer Leo Sölkner für die Er-
richtung eines Löschwasser-
bassin Hollam

• Die notwendigen Straßen-
bauprojekte auf Grund 
der Zinsentwicklung mittels 
eines inneren Darlehens  
(€ 800.000,–) zu finanzieren – 
einstimmig

• Ersatzbeschaffung eines 16 
Jahre alten Pritschenwagens 
vom Bauhof von der Fa. Auto 
Karner GesmbH um € 50.952,– 

– einstimmig
• Ankauf von Schneekanonen 

für die Langlauf loipen  
(€ 16.000,–) – einstimmig

• Erhöhung der Langlauftarife 
für die Saison 2023/24 um 
10 % – mehrheitlich

• Einführung des Ausseerland 
Shuttle (Ruftaxi) mit insge-
samt 110 Haltepunkten im ge-
samten Ausseerland/Salzkam-
mergut (alle vier Gemeinden) – 
einstimmig

• Petition zur Abänderung der 
Personalausstattungsverord-
nung 2017 des Landes Steier-
mark einstimmig beschlossen

fleitner wurde mit 16 Stim-
men, 3 leer zum neuen Ge-
meindekassier  gewählt.

• GR Christina Peer wurde mit 
17 Stimmen, 2 leer zum neuen 
Vorstandsmitglied gewählt. 

Petition zur Abänderung der 
Personalausstattungsver-
ordnung 2017 des Landes 
Steiermark vom Gemeinde-
rat einstimmig beschlossen!

Aufgrund der aktuellen Situa-
tion in Pflegeheimen möge 
die Verordnung der Steier-
märkischen Landesregierung 
vom 23. November 2017 über 
die Personalausstattung in 
Pflegeheimen (Personalaus-
stattungsverordnung 2017 - 
PAVO) Stammfassung: LGBI. 
Nr. 99/207, Änderung LGBI. Nr. 
37/2019, LGBI. Nr. 30/2020 LGBI. 
Nr. 58/2021, derart abgeän-
dert werden, dass gewisse Tä-
tigkeiten, die keiner spezifi-
schen Ausbildung bedürfen 
(wie z. B.: Transportdienste, 
Speisenausgabe und Haus-
haltstätigkeiten wie Betten 
machen, etc.) an Personal 
ohne spezifische Ausbildung 
übertragen werden kann, wel-

Gemeinderat
Bei den Gemeinderatssitzungen am 23. 3. und 25. 5.2023 wurde beschlossen:
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che im Setting Pflegeheim oh-
nehin immer unter Anleitung 
und Aufsicht von qualifizier-
tem Personal tätig ist. Ein noch 
zu definierender Prozentsatz 
der derzeit geforderten perso-
nellen Mindestausstattung 
möge durch Personal ohne 
spezifische Ausbildung er-
setzt werden. 

Rechnungsabschluss 2022

In der Gemeinderatssitzung 
vom 23. 3. 2023 wurde der 
Rechnungsabschluss der 

haben herangezogen werden.

Im Finanzierungshaushalt 
wurde der Saldo 5 Geldfluss 
aus der Voranschlagswirksa-
men Gebarung mit einem Mi-
nus von € 697.186,60 ausge-
wiesen. Ebenfalls kam es im 
Saldo 7 Veränderung der  
Liquiden Mitteln zu einem  
negativen Ergebnis von  
€ 747.708,78.

Marktgemeinde Bad Mittern-
dorf beschlossen.
Untenstehend befindet sich 
die grafische Zusammenstel-
lung des Rechnungsabschlus-
ses sowie einige Kennzahlen 
die das finanzielle Bild der 
Marktgemeinde Bad Mittern-
dorf wieder spiegeln.

Im Ergebnishaushalt konnte 
im Nettoergebnis ein Über-
hang von € 745.589,73 ausge-
wiesen werden. Dieser Betrag 
konnte zur Finanzierung von 
umgesetzten investiven Vor-

Erklärbar sind die Zahlen 
durch die große Investitions-
tätigkeit im letzten Jahr in vie-
len Bereichen. Es wurde aber 
bereits zum wiederholten 
Male erreicht, dass keine neue 
Darlehensverpflichtungen 
eingegangen werden muss-
ten. Eine weitere Erklärung 
hierfür sind natürlich die teil-
weise stark gestiegenen Prei-
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Petition zur Abänderung der Personalausstattungsverordnung 2017 des 
Landes Steiermark vom Gemeinderat einstimmig beschlossen!! 
Aufgrund der aktuellen Situation in Pflegeheimen möge die Verordnung der Steiermärkischen 
Landesregierung vom 23. November 2017 über die Personalausstattung in Pflegeheimen 
(Personalausstattungsverordnung 2017 - PAVO) Stammfassung: LGBI. Nr. 99/207, Änderung LGBI. Nr. 
37/2019, LGBI. Nr. 30/2020 LGBI. Nr. 58/2021, derart abgeändert werden, dass gewisse Tätigkeiten, 
die keiner spezifischen Ausbildung bedürfen (wie Z. B. : Transportdienste, Speisenausgabe und 
Haushaltstätigkeiten wie Betten machen, etc. ) an Personal ohne spezifische Ausbildung übertragen 
werden kann, welche im Setting Pflegeheim ohnehin immer unter Anleitung und Aufsicht von 
qualifiziertem Personal tätig ist. Ein noch zu definierender Prozentsatz der derzeit geforderten 
personellen Mindestausstattung möge durch Personal ohne spezifische Ausbildung ersetzt werden. 
PAVO aktuell DGKP FSB^ PFA ^A_ Sonstiges Personal ".... insbesondere Helmhelferjnnen/Heimhelfer 
gemäß dem StSBSG, Therapeutinnen/Therapeuten, Personen mit pädagogischer Ausbildung und 
Sentorenanlmateure... " (Landesrecht konsolidiert Steiermark: Gesamte Rechtsvorschrift für 
Personalausstattungsverordnung 2017 - PAVO, Fassung vom 13. 03, 2023) 20% 5% 60% 15% Anderun 
svorschla DGKP FSB PFA PA Sonstiges Personal ".". insbesondere Helmhelferinnen/Helmhelfer gemäß 
dem StSBBG, Therapeutinnen/Therapeuten, Personen mit pädagogischer Ausbildung und 
Seniorenanimateure... " (Landesrecht konsolidiert Steiermark: Gesamte Rechtsvorschrift für 
Personalausstattungsverordnung 2017 - PAVÖ, Fassung vom 13. 03. 2023) 20% 5% 55% 5% Ungeprüfte 
Hilfskräfte 15%  

Rechnungsabschluss 2022 
 
In der Gemeinderatssitzung vom 23.03.2023 wurde der Rechnungsabschluss der Marktgemeinde Bad 
Mitterndorf beschlossen. 
 
Untenstehend befindet sich die grafische Zusammenstellung des Rechnungsabschlusses sowie einige 
Kennzahlen die das finanzielle Bild der Marktgemeinde Bad Mitterndorf wieder spiegeln. 
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führt. Weiters wurden die 
Gesamtrückstände sowie 
der aktuelle Darlehens-
stand geprüft und für in 
Ordnung befunden.

Danke

In den vergangenen rund 8 
Jahren durfte ich Klaus Neu-
per durch die gemeinsame 
Gemeinderatstätigkeit nä-
her kennenlernen. In zahlrei-
chen, oft stundenlangen Sit-
zungen haben wir uns be-
müht, die Aufgaben der Ge-
meinde „Gemeinsam“ zu lö-
sen. In dieser Zeit habe ich 
Klaus als Mensch mit Hand-
schlagqualität kennen und 
schätzen gelernt. Er hat sich 
in dieser Hinsicht auch nach 
seinem fulminanten Wahl-
sieg 2020 nicht verändert. 

Als Bürgermeister hat er die 
Ausschüsse so gestaltet, dass 
alle Fraktionen Platz fanden 
und auch der Gemeindevor-
stand wurde transparenter 
gemacht. All das ist nicht 
selbstverständlich, dafür 
möchte ich mich aufrichtig 
bedanken.

Ich wünsche ihm für die Zu-

Am 25. Mai trat Klaus Neu-
per wie bereits angekün-
digt als Bürgermeister zu-
rück. Aufgrund des Rück-
tritts trat § 86 Abs. 3 gemäß 
der Stmk.-Gemeindeord-
nung in Kraft. Dieser sieht 
zwingend vor, die laufen-
den Geschäfte, die Buchhal-
tung, Außenstände und die 
Kasse des laufenden Jahres 
zu prüfen. 

Der Prüfungsausschuss tag-
te somit am Montag, dem 
22.5. Die Kassenbestands-
aufnahme der Barkasse, 
des Girokontos sowie der 
Rücklagen wurde durchge-

kunft, die – so hoffe ich 
schon um einiges ruhiger 
werden wird – viele gemein-
same Stunden mit seiner Fa-
milie, mit seinen Freunden, 
aber natürlich auch viel Freu-
de bei seinem Steckenpferd, 
der Musik. Ganz besonders 
aber wünsche ich Klaus Ge-
sundheit, weil das ist eigent-
lich das Wichtigste was ein 
Mensch braucht.

Am 25. 5. wurde wie hinläng-
lich bekannt Veronika Grill 
zur neuen Bürgermeisterin 
gewählt. Ich gratuliere ihr 
auf diesem Weg zur Wahl 
und wünsche ihr für die kom-
menden Aufgaben viel Kraft 
und vor allem eine dicke 
Haut, um all das was auf Sie 
zukommen wird, besser aus-
zuhalten.

Viel Arbeit steht in den kom-
menden zwei Jahren bevor, 
in der Finanzpolitik, der Sozi-
alpolitik, Wohnen im Alter – 
leistbares Wohnen, in der 
Baupolitik, der Energie- und 
Umweltpolitik oder der tou-
ristischen Weiterentwick-
lung.

Alles in Allem genug Ent-
scheidungen die auf Sie zu-
kommen werden.

Ich hoffe, dass wir auch in Zu-
kunft, wenn es um Projekte 
geht, die auch aus unserer 
Sicht die Gemeinde nach 
vorwärts bringen, zusam-
menarbeiten.

Bericht des Prüfungsausschuss-Obmann 

GR Daniel Erhardt – 

Prüfungsausschuss-Obmann
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EU-Programm „Leader“ und 
dem Regionalmanagement 
Liezen geförderten Imple-
mentierungsprozesses Um-
setzungsmöglichkeiten vor-
bereitet und mögliche Inves-
toren, Bauträger und Ange-
botsträger recherchiert. 

Ein Projekt entsteht

Über ein Ausschreibungsver-
fahren konnte nun ein ge-
meinnütziger Bauträger für 
das Vorhaben gewonnen 
werden. Das auf mehr als 
7.000 m2 große Areal soll be-
treubare Wohnungen, ein 
Tageszentrum für Pflegebe-
dürftige, Gesundheitsdienst-
leistungen sowie einen Mul-
tifunktionsraum für Bewe-
gung, Gesundheit und Treff-
punkte für ältere und alte 
Menschen aus der Gemein-
de inklusive Gastrobereich 
umfassen. Dafür werden lo-
kale Seniorenvereine, Pflege- 
und Hilfsdienste sowie An-
bieter im Bewegungs-, Bil-
dungs- und Gesundheitsbe-
reich eingebunden. 

Eine Vision auf dem Weg 
zur Umsetzung. 

Was vor einigen Jahren als 
Idee in der Hinterberger Zu-
kunftswerkstatt ihren Aus-
gang genommen hat, steht 
nun vor der Umsetzung: Ein 
kombiniertes Wohn-, Pfle-
ge-, Gesundheits- und Treff-
punktangebot für ältere 
Menschen am Rande des 
Ortszentrums von Bad Mit-
terndorf.

Wie kann eine Gemeinde auf 
eine größer werdende An-
zahl älterer Menschen mit 
entsprechend zukunftswei-
senden Angeboten reagie-
ren? Welche Angebote sind 
in der Gemeinde entspre-
chend der Bedarfsplanung 
an vom Land Steiermark ge-
förderten Seniorenangebo-
ten überhaupt umsetzbar?
Auf Basis dieser Aufgaben-
stellung entwickelte eine lo-
kale Projektgruppe beste-
hend aus Günther Marchner, 
Monja Hösl, Christina Peer, 
Bernhard Schlömicher, Fried-
rich Huber und Klaus Neuper 
ein Konzept. 
Seit Frühjahr 2022 wurden 
somit im Rahmen eines vom 

Vor kurzem wurde der aus-
gewählte Bauträger „Ennstal 
Baugruppe“ mit dem Bau-
recht und mit der Planung 
des Projekts beauftragt. 

Starterwohnungen

„Ein Teil der Wohneinheiten 
soll überdies als Starterwoh-
nungen für junge Erwachse-
ne reserviert werden. Mir ist 
es wichtig, dass an diesem 
Standort auch ein belebter 
Ort entsteht und die ältere 
Bevölkerung dorthin nicht 
umgangssprachlich abge-
schoben wird.“, erklärt Bür-
germeisterin Veronika Grill. 

Auch hinsichtlich Gastrono-
mie und Gesundheitsdienst-
leistungen soll sich ein be-
lebter Mix aus Jung und Alt 
ergeben. Die Bürgermeiste-
rin weiter: „Die angebotenen 
Gesundheitsleistungen sol-
len vorbeugend wirken, sich 
also mit dem Thema ausein-
andersetzen, was man tun 
kann, um Einschränkungen 
zu vermeiden. Und das be-

trifft auch Jung und Alt glei-
chermaßen.“

Aktuell sind jedoch vom Bau-
träger sowie von der Ge-
meinde konkrete Rahmen-
bedingungen betreffend 
(Bau-)Kostenentwicklung 
und Förderungen seitens 
des Landes zu prüfen bzw. 
abzuwarten, um seriös in die 
Detailplanung und nachfol-
gende Umsetzung gehen zu 
können. Aufgrund der Bau-
kostenexplosion sind die 
Kosten derzeit nicht ab-
schließend bestimmbar und 
somit kann der gemeinnützi-
ge Wohnbauträger noch kei-
ne genauen Kosten festle-
gen. 

Der gesamte soziale Wohn-
bau in der Steiermark ruht 
aktuell. Nichts desto trotz 
werden derzeit vorab sämtli-
che notwendige bürokrati-
sche Schritte gesetzt, um so 
bald wie möglich starten zu 
können. Ziel ist es jedenfalls, 
noch Ende 2024 mit dem Bau 
beginnen zu können. 

Gut Leben und Wohnen im Alter

Ein Projekt nimmt langsam Formen an.
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den (ca. 90%) werden An-
schlüsse an der Grundgrenze 
(Einfamilienhäuser) oder bis 
in die Wohnungen (Mehrpar-
teienhäuser) abgelegt. Der 
Anschluss ist bei Anmeldung 
bis 31. Dezember 2023 gratis. 
Danach ist der Anschluss kos-
tenpflichtig.

Welchen Vorteil habe ich? 
•Surfen in Lichtgeschwindig-

keit und mit unbegrenzten 
Kapazitäten

• Stabile Datenübertragun-
gen

• Digital-TV in bester Qualität
• Vernetzung von Haushalts-

geräten
• Nutzung der Telemedizin
• Smart-Home-Anwendun-

gen: Sie dienen der Komfort-
erhöhung, der Sicherheit und 
Energieeffizienz. Man muss 
nicht mehr im Haus sein um 
Licht, Heizung, Kameras, Tü-
ren und Fenster im Zuhause 
zu bedienen.

• Perfekte Pflegeorganisation 
für ein langes, altersgerech-
tes und selbstbestimmtes Le-
ben im eigenen Heim.

Was muss ich tun?
1. Unter www.DeineGlasfa-
ser.at kann man überprüfen, 
ob sich die eigene Adresse im 
geplanten Glasfaser-Ausbau-
gebiet befindet. Wenn JA, 
wird der Anschluss heuer kos-
tenlos* hergestellt. 

- *Bei Mehrparteienhäusern 
wird die Internetleitung bis in 
die Wohnung verlegt (sofern 
die notwendigen Genehmi-
gungen der Hauseigentümer 
vorliegen). 

- * Bei Einfamilienhäusern er-
folgt die Verlegung bis zur 
Grundstücksgrenze. Um von 
der Grundstücksgrenze ins 

Anfang Juni haben die ers-
ten Bauarbeiten zum Glasfa-
serausbau in unserem ge-
samten Gemeindegebiet 
gestartet. Das erfordert die-
sen Sommer teilweise etwas 
Geduld beim Autofahren, 
aber bringt einen enormen 
Vorteil für unsere Region. 
Die Welt wird immer digitali-
sierter und ein guter Inter-
netanschluss sorgt dafür, 
dass auch ländliche Regio-
nen wieder belebt, Wirt-
schaft und Tourismus wei-
terentwickelt und Abwan-
derungen verhindert wer-
den können. Hier noch ein-
mal die wichtigsten Fakten.

Alle 29 Gemeinden des Be-
zirks werden dank einer In-
vestition von 170 Millionen 
Euro und Förderungen aus 
Bundesmitteln in einem Vor-
zeigeprojekt an Glasfaser-In-
ternet angeschlossen. Durch-
geführt wird das alles durch 
die RML Infrastruktur GmbH.

Warum? 

Die Glasfasertechnologie ist 
der modernste Telekommu-
nikationsstandard. Dünne Fa-
sern aus Glas dienen als Licht-
wellenleiter der Weitergabe 
von Daten. In anderen Län-
dern ist Glasfaser schon Stan-
dard, neben der Möglichkeit 
von Smart Homes ist vor al-
lem die Stärkung des ländli-
chen Raumes ein gigantischer 
Vorteil. Die alten Kupferlei-
tungen werden bald ausge-
dient haben.

Wie? 

Bei sämtlichen Haushalten im 
Ausbaugebiet der Gemein-

Haus zu gelangen, benötigt 
man einen Vertrag mit einem 
Internetservice-Anbieter. 
Durch den Abschluss eines 
Vertrages erhält man von der 
RML Infrastruktur GmbH das 
notwendige Hausanschluss-
Paket kostenlos. Die Kosten 
für die Verlegung von der 
Grenze zum Wohnobjekt und 
die Kabelführung im Inneren 
sind aber vom Eigentümer 
selber zu tragen.

2. Anschließend einen Ser-
vice-Provider auswählen und 
bestellen. Eine Übersicht fin-
den Sie unter www.Deine-
Glasfaser.at/bestellen . 

Wer berät mich zwecks An-
schlusses ab der Grund-
grenze? 
Diese Fragen sind am besten 
direkt mit den Anbietern zu 
klären. Aktuell kann man aus 
6 Internetservice-Anbietern 
wählen. Die Tarifgestaltung 
ist wichtig, aber nicht die ein-
zige Frage, die man ihnen 
stellen kann und soll. Lassen 
Sie sich genau beraten, wel-
che Schritte und Aufwendun-
gen für die Verlegung ab 
Grundgrenze bis zur Inbe-
triebnahme notwendig sind 
und welche Sicherheiten und 
Serviceleistungen danach zur 
Verfügung stehen. Nutzen 
Sie das Fachwissen der Anbie-

Der Glasfaser-Ausbau hat gestartet – Alle Infos hier!

Informationen zum Glasfaseraubau erhalten 

Sie unter www.DeineGlasfaser.at 

AUS DER GEMEINDESTUBE
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Wann wird wo gegraben?
Bis 15. November wird im ge-
samten Gemeindegebiet ge-
graben. Bis dorthin müssen 
die Arbeiten abgeschlossen 
sein. Der Auftrag an die aus-
führenden Baufirmen ist, 
dass Straßen zumindest ein-
seitig befahrbar bleiben müs-
sen. Sollte eine Straßensperre 
erforderlich sein, ist separat 
anzusuchen und wird dies 
per App und Homepage be-
kanntgegeben. Konkrete An-
kündigungen finden Sie auch 
unter www.DeineGlasfaser.
at/bauvorschau .

Wir haben so schöne Stra-
ßen, werden die alle wieder 
aufgegraben?
Wo es möglich ist, wird primär 
im Bankett gegraben. Stra-

ter, bevor Sie eine Entschei-
dung treffen.

Wo wird gegraben?
Die RML Infrastruktur GmbH 
hat in Abstimmung mit der 
Gemeinde die bestmöglichs-
te Trassenführung gewählt. 
Seitens der Gemeinde wur-
den die entsprechenden Be-
willigungen auf öffentlichem 
Gut bereits erteilt. Bei priva-
ten Straßen/Wegen oder 
über private Grundstücke ist 
selbstverständlich die Ge-
nehmigung bei den Grundei-
gentümern einzuholen. Soll-
ten Sie (Mit-)Eigentümer einer 
Privatstraße sein, setzten Sie 
sich bitte direkt mit der RML 
Infrastruktur GmbH in Verbin-
dung.

ßen sind bestmöglich zu 
schonen. Neue Straßen sind 
wiederherzustellen, wenn sie 
aufgeschnitten werden. Die 
Wiederherstellungsmaßnah-
men werden in Abstimmung 
mit der Gemeinde getroffen 
(betreffend das öffentliche 
Gut).

Ich habe bereits Internet, 
warum soll ich anschließen 
und Betreiber wechseln?
Faktisch bis zum Ende des 
Jahres ist der Anschluss an das 
Glasfasernetz der RML Infra-
struktur GmbH gratis. Danach 
kommen Anschlussgebühren 
in Höhe von ca. 2000 Euro 
hinzu – ähnlich wie bei Strom-
anschlussgebühren. Nut-
zungskosten für das gewähl-
te Glasfaserpaket entstehen 

erst ab Inbetriebnahme des 
Netzes.

Wo wird der Anschluss an 
der Grundstücksgrenze ab-
gelegt?
Im Bürgerservice können Sie 
Tafeln holen und den bevor-
zugten Ablegepunkt damit 
markieren, wenn die Arbei-
ten in Ihrer Nähe starten. Die-
ser Wunsch wird berücksich-
tigt, sofern das technisch 
machbar ist.

Weitere Fragen?
Antworten auf die häufigsten 
Fragen finden Sie unter www.
DeineGlasfaser.at/faq . Nut-
zen Sie die Gelegenheit, um 
dieses einmalige Angebot in 
Anspruch zu nehmen!

AUS DER GEMEINDESTUBE

Die Marktgemeinde Bad Mitterndorf bedankt sich herz-

lich bei Hofrat DI Karl Glawischnig für seine jahrzehntelan-

ge Arbeit als Ortsbildsachverständiger, der mit seiner Ex-

pertise stets unserer Gemeinde beistand. Am 30.5.2023 

wurde er zum Abschied zu einem gemeinsamen Essen 

mit dem gesamten Bauamt, dem neuen Ortsbildsachver-

ständigen sowie Alt- und NeubürgermeisterIn in den 

Gasthof Thomahof eingeladen. Herzlichen Dank für deine 

Arbeit und alles Gute für die weitere Zukunft!

Dankeschön

Ein kleines Dankeschön aus regionalen Spezialitäten und 
einen Bad Mitterndorf Polster zum Entspannen.

Mit 1.4.2023 ist Gerti Fuchs nunmehr offiziell in Pension. 
Gerade in den ersten Jahren der Fusionierung war sie 
stets ein Fels in der Brandung und gemeinsam mit Franz 
Glawogger eine große Stütze für die Bürgermeister Ritzin-
ger und Neuper. Mit ihrem Wissen und ihrer Genauigkeit 
behielt sie die Gemeindefinanzen immer fest im Auge. 
Danke für deinen jahrelangen unermüdlichen Einsatz 
zum finanziellen Wohle unserer Gemeinde. Als Danke-
schön lud Altbürgermeister Klaus Neuper sie gemeinsam 
mit den Teamleitern zum Pensionsantrittsessen in die Hu-
bertusalm. Wir wünschen dir auf diesem Wege alles Gute 
und vor allem Gesundheit für die Zukunft abseits des Ge-
meindealltags!

Pensionsantritt

In der Hubertusalm wurde der Pensionsantritt gefeiert.
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Tageseltern und Städte/Ge-
meinden. Alle Neuerungen 
werden mit dem Kinderbe-
treuungsjahr 2023/24 in 
Kraft treten. 

Durch umsichtige Finanzpla-
nung hat man den nötigen 
Spielraum, um diese wichti-
gen Investitionen in die Zu-
kunft zu tätigen. Alle Kinder 
in der Steiermark verdienen 
die besten Bildungschancen. 

„Vor allem darf Bildung nicht 
von der Geldbörse abhän-
gen. Darum ist die Einfüh-
rung der Sozialstaffel in Kin-
derkrippen besonders wich-
tig. Ich freue mich sehr, dass 
diese langjährige sozialde-
mokratische Forderung jetzt 
umgesetzt wird“, zeigt sich 
LH-Stv. Anton Lang erfreut. 
Angesichts der aktuell im-
mer noch viel zu hohen Infla-
tion ist das auch eine wichti-
ge finanzielle Entlastung für 
Familien.

„Zusätzlich ist es unser erklär-
tes Ziel, bis zum 1. Jänner 
2024 die Gehälter merklich 
anzuheben und ein neues 
Gehaltsschema zu verhan-
deln. Besonders wichtig ist 
mir, dass nach einer intensi-

Der Steirische Landtag hat 
kürzlich einige Verbesse-
rungen in der Kinderbil-
dung und -betreuung be-
schlossen. Aufgrund dieses 
Gesetzes ist es auch in der 
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf möglich gewor-
den, die vierte Gruppe am 
Standort Bad Mitterndorf 
etwas früher als unbedingt 
erforderlich zu öffnen, um 
den Eltern kürzere An-
fahrtswege zu ermöglichen. 

Erst unlängst wurden im 
Landtag wesentliche Verbes-
serungen in der Kinderbil-
dung und -betreuung be-
schlossen. In den kommen-
den fünf Jahren investiert 
das Land Steiermark 270 Mil-
lionen Euro. 

Zu den wichtigsten Punkten 
des Gesetzespakets gehören 
die stufenweise Senkung der 
Gruppengröße von 25 auf 20 
Kinder, Verbesserungen für 
die ElementarpädagogIn-
nen, der Ausbau des Ange-
bots, Ausweitung der Öff-
nungszeiten, geringere Bei-
träge für Eltern durch die So-
zialstaffel in den Kinderkrip-
pen sowie Entlastungen für 

ven Begutachtungsphase 
und dem Einlangen zahlrei-
cher Stellungnahmen auch 
unsere steirischen Städte 
und Gemeinden Gewinner 
dieses Pakets sind“, erläutert 
LH-Stv. Anton Lang. Ein gut 
ausgebautes Angebot in der 
Kinderbildung und -betreu-
ung, mit entsprechenden 
Öffnungszeiten ist ein we-
sentlicher Standortfaktor ge-
worden. 

Diese Investitionen sind da-
her ein wichtiger Schritt, um 
die Lebensqualität in den 

Städten und Gemeinden 
weiter zu verbessern. Da-
durch wird auch die Verein-
barkeit von Beruf und Fami-
lie leichter. Davon profitieren 
vor allem Frauen, die immer 
noch mehrheitlich die Kin-
derbetreuung übernehmen. 

Mit dem weiteren Ausbau 
kann die Erwerbsquote von 
Frauen gesteigert werden 
und im Idealfall müssen sie 
dann nicht mehr nur Teilzeit 
arbeiten und sind besser ge-
gen Altersarmut abgesichert.

Wir investieren in die Zukunft!

LH-Stv. Anton Lang freut sich über Verbesserungen 

im Kinderbildungs- und Betreuungsbereich. 

Fo
to

: S
te

fa
n 

Le
it

ne
r

012 grimmingblick 1-4 quer_Layout 1  10.06.2023  08:34  Seite 1

AUS DER GEMEINDESTUBE



Seite 13Das Neue MARKTBLATT

NATUR- U. KLIMASEITE

Termine nach Vereinbarung  
0676/777 37 88

8983 Bad Mitterndorf Nr. 28                          email: mi.l@gmx.net

084 nailsstudio 1-16 quer_Layout 1  10.06.2023  09:46  Seite 1

erreichbar über Sonnenalm und Wanderweg 16 

Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag ab 10.30 Uhr, 
 ab Mitte Juli bis Ende August Mittwoch bis Sonntag  

ab 10.30 Uhr und jeden Freitag ab 18 Uhr  
Hüttenabend mit Musik

Wir gestalten gerne Ihre ganz persönliche Feier!  
Tel.: 0660/810 43 20, Email: d.pichlmayer@gmx.at

047 singerhauser 1-8 quer_Layout 1  10.06.2023  09:25  Seite 1

Grundvoraussetzungen für 
die EEG?
Eine EEG ist der Zusammen-
schluss von mindestens zwei 
Teilnehmer:innen, die über 
Grundstücksgrenzen hin-
weg Energie produzieren, 
speichern, verbrauchen und 
verkaufen. Mitglieder oder 
Gesellschafter von EEG kön-
nen z.B. Bürger:innen, Ge-
meinden, lokale Behörden 
oder auch Unternehmen 
sein. EEG sind auf den „Nahe-
bereich“ beschränkt, wel-
cher im Stromnetz durch die 
Netzebenen definiert wird. 
Als Organisationsform ist für 
EEG vom Verein bis zur Ge-
nossenschaft vieles möglich, 
allerdings steht die Gemein-
nützigkeit im Vordergrund. 
Der Hauptzweck von EEG 
liegt nicht im finanziellen Ge-
winn.

Vorteile einer EEG?

- Klimaschutz: Wer sich an ei-
ner EEG beteiligt, fördert den 
Ausbau von Energie aus er-
neuerbaren und meist lokal 
verfügbaren Quellen. Dieser 
Beitrag ist wichtig, um die 
Bereitstellung unseres wich-

Durch unsere e5-Mitglied-
schaft und den zunehmen-
den Ausbau von Photovol-
taik-Anlagen auch auf kom-
munalen Gebäuden be -
schäftigt sich das e5-Team 
der Marktgemeinde Bad 
Mitterndorf derzeit inten-
siv mit dem Konstrukt Ener-
giegemeinschaf t .  Aber 
auch Private haben jeder-
zeit die Möglichkeit eine 
solche zu bilden. Deswegen 
hier ein Überblick, was das 
eigentlich ist.

Mit den neuen gesetzlichen 
Rahmenbedingungen (z.B. 
Erneuerbaren-Ausbau-Ge-
setz) ist es in nun erstmals 
möglich, dass sich Personen 
zusammenschließen und 
über Grundstücksgrenzen 
hinweg Energie produzieren, 
verkaufen, verbrauchen und 
speichern. Die neuen Geset-
ze definieren zwei Energie-
gemeinschafts-Modelle: die 
lokal beschränkte „Erneuer-
bare-Energie-Gemeinschaft 
(EEG)“ und die innerhalb Ös-
terreichs geografisch unbe-
schränkte „Bürgerenergiege-
meinschaft (BEG)“. In diesem 
Artikel konzentrieren wir uns 
auf EEG.

tigsten Energieträgers Strom 
von fossilen und atomaren 
Quellen zu befreien.

- Wirtschaftlichkeit: In einer 
lokalen bzw. regionalen EEG 
entfallen ein Teil der Netzent-
gelte und Gebühren auf den 
in der Gemeinschaft geteil-
ten Strom. Daraus ergibt sich 
ein wirtschaftlicher Vorteil 
für die EnergiekonsumentIn-
nen, der je nach Organisati-
on der EEG unterschiedlich 
hoch ausfällt.

- Gemeinschaft: Für die Mit-
glieder einer EEG kommt der 
Strom nicht mehr nur aus der 
Steckdose. Er kommt von der 
Gemeinde, den Nachbarn 
oder Freunden, der Land-
wirtschaft im Dorf oder vom 
Dach des Handwerksbe-

triebs nebenan. Das stärkt 
den Zusammenhalt und 
macht Energie zum Gegen-
stand der Nahversorgung.

Informationen

Auf der Website der österrei-
chischen Koordinationsstelle 
für Energiegemeinschaften 
(www.energiegemeinschaf-
ten.gv.at) finden Sie topaktu-
elle Informationen, Muster-
verträge, Factsheets und 
weitere hilfreiche Unterla-
gen für die Gründung von 
Energiegemeinschaften. Als 
regionale Ansprechstelle für 
alle Fragen rund um das The-
ma Energiegemeinschaften 
wenden Sie sich auch gerne 
direkt an die Energie Agentur 
Steiermark: energiegemein-
schaften@ea-stmk.at.

E5-Beitrag: Was ist eine Energiegemeinschaft?
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Nicht nur unser e5-Team 
hat sich dieses Jahr im Zuge 
der Aktion „Saubere Steier-
mark“ wieder auf den Weg 
zum Müllsammeln im Früh-
ling gemacht. Auch unsere 
Mittelschule und die Steier-
märkische Berg- und Na-
turwacht Ortseinsatzstelle 
Bad Mitterndorf waren un-
terwegs.  Der Trend, Abfäl-
le unmittelbar nach dem 
Konsumieren achtlos weg-
zuwerfen und damit öffent-
liche Flächen zu verunreini-
gen, ist leider nach wie vor 
erkennbar.

Um diesem Verhalten entge-
genzuwirken, wird seit 2008 
jährlich eine landesweite Flur-
reinigungsaktion durchge-
führt. Auch das e5-Team der 
Marktgemeinde Bad Mittern-
dorf (inkl. topmotiviertem e5-
Nachwuchs) leistete einen 
Beitrag für unsere saubere 
Region und sammelte fleißig 
Müll beim Ödensee.

Vorbild Jugend

Unsere Schulen sind hinsicht-
lich Energieeffizienz und Kli-
mafragen besonders enga-
giert und die 3b-Klasse der 
Mittelschule machte sich im 
Zuge der diesjährigen Früh-
jahrsputz-Aktion Gedanken, 

wie sich größere Müllablage-
rungen zugetragen haben 
könnten. Hier ihr Gedanken-
spiel:

Eine Party mit Folgen

Im vorigen Sommer fuhren 
die beiden 18-jährigen Vikto-
ria und Karl campen nach Bad 
Mitterndorf. Da ihr Reisebud-
get sehr knapp war, beschlos-
sen die beiden Studenten 
wild zu campen.
Zu Beginn ihrer Abenteuerrei-
se kauften sie einige Lebens-
mittel ein, um gut versorgt zu 
sein. Am späten Nachmittig 
backten sich Viktoria und Karl 
knusprige Weckerl über dem 
Lagerfeuer und tranken 

Cocktails mit Ananasschei-
ben aus der Dose. Als sie ge-
mütlich bei Kerzenschein vor 
ihrem Camper saßen, ertönte 
plötzlich laute Musik von der 
nahegelegenen Baustelle. 
Natürlich waren die beiden 
ziemlich neugierig und be-
schlossen nachzusehen. 
Dort angekommen war eine 
Baustellenparty in vollem 
Gange. Heinz, ein Arbeiter der 
Baustelle, feierte ausgelassen 
seinen 20er mit seinen Ar-
beitskollegen. Damit der Chef 
keinen Verdacht schöpfte, 
tarnten sie die Party so gut, 
dass jeder glaubte sie wären 
noch mit Arbeiten beschäf-
tigt. Um keine ungebetenen 
Gäste auf der Party zu haben, 

bekam jeder im Vorfeld eine 
Eintrittskarte. Viktoria ließ ih-
ren ganzen Charme spielen 
und deshalb durften auch 
Karl und sie mitfeiern. Pablo, 
der 23-jährige gutaussehen-
de italienische Polizist, der 
mit seiner Frau Bella in der 
Sonnenalm urlaubte, fand bei 
seiner abendlichen Laufrun-
de eine Eintrittskarte für diese 
Party am Laasenweg. Natür-
lich war auch er neugierig 
und feierte mit und vergaß 
dabei ganz auf seine Ehefrau 
Bella, die vor Sorge schon fast 
umkam. Die Zeit verging wie 
im Flug und um Mitternacht 
beschloss Heinz die Party zu 
beenden. Alle waren sturzbe-
trunken und konnten beim 

Frühjahrsputz in der Großgemeinde

Das e5-Team inkl. topmotiviertem Nachwuchs am Ödensee.

Aufgeteilt auf Gruppen konnten verschiedenste Gebiete 

in der Gemeinde begangen werden. 

Alle SchülerInnen der MS Bad Mitterndorf waren am 27.4.2023 

wieder voller Fleiß dabei. Danke für Euren Einsatz!
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Wir wissen es alle schon, die 
Welt vor unserer Haustüre 
wird ärmer. Schmetterlinge, 
Wildbienen und viele der klei-
nen Krabbeltiere sind selte-
ner geworden. Wir wissen 
auch alle womit das zu tun 
hat. Verbauung, intensive 
Landnutzung und vieles 
mehr. Doch es geht nicht dar-
um mit dem Finger auf ande-
re zu zeigen, wir können alle 
ein kleines Stück Vielfalt vor 
unserer Haustüre zulassen, 
neu anlegen oder in Gemein-
schaft mit anderen erhalten.

Blumenwiesen

Die Gemeinde Bad Mittern-
dorf legt daher gerade neue 
Blühflächen an und es wer-
den die Wegränder weniger 
häufig gemulcht. Unterstützt 
wurden wir dabei von der 
HBLFA Raumberg-Gumpen-
stein, die mit ihren Maschinen 
die Flächen vorbereitet hat 
und von der ARGE Natur-

schutz Ausseerland und Enn-
stal, die mit Spenden aus der 
Kurapotheke ein hochwerti-
ges Saatgut beitragen konnte.  
Ausgearbeitet wurde das Pro-
jekt im Rahmen der e5-Ar-
beitsgruppe und stellt auch 
einen Beitrag zum Klima-
schutz und zur Einsparung 
von Diesel dar. 

Kein Rasenschnitt 
im Bach

Zusätzlich möchten wir dar-
auf hinweisen, dass der Ra-

senschnitt nicht in der Land-
schaft und schon gar nicht im 
Uferbereich zu entsorgen ist. 
In den letzten Tagen wurden 
bei Begehungen mehrere 
Bachufer dokumentiert, die 
mit Rasenschnitt „zugemüllt“ 
waren. Das schadet der Ufer-
befestigung, zerstört wert-
vollen Uferlebensraum und 
bringt Pflanzen in die Natur, 
die sich massiv ausbreiten, 
wie das Drüsige Springkaut. 
Ein gepflegter Garten kann 
nicht bedeuten, dass woan-
ders der Mist hingekippt 

wird!
Auf den neu angelegten Blüh-
flächen keimen gerade die 
ersten Wiesenpflanzen, es 
wird noch eine Weile dauern, 
bis sie blühen. Es wäre schön, 
wenn dieses Beispiel Schule 
macht, denn jeder Blühstrei-
fen, jeder Saum und jede klei-
ne Blumenwiese in unseren 
Gärten und in unserer Land-
schaft macht die Welt ein 
Stück reicher. 

Karin Hochegger

ARGE Naturschutz 

Ausseerland und Ennstal

Blühflächen in der Gemeinde

Vielfalt durch Blühwiesen.

Aufräumen nicht mehr helfen. 
Natürlich musste alles so 
schnell wie möglich entsorgt 
werden und so beschloss 
Heinz, alles in den Wald am 
Weg zur Hubertusalm zu ent-
sorgen. Pablo nahm den wei-
testen Heimweg, um wieder 
nüchtern zu werden. Zur Si-
cherheit nahm er sich zwei 
Kerzen mit um den Weg zu 
finden. Beim Anzünden die-
ser, dürfte ihm wohl ein italie-
nischer Kassenbon aus der 
Tasche gefallen sein.

Ein paar Tage später machte 
sich die 3B der MS Bad Mit-
terndorf auf, um die Aktion 

„Saubere Steiermark – Früh-

jahrsputz“ zu unterstützen. 
Am Weg durch die Laasen 
fanden sie große Mengen an 
Müll, die wohl von dieser 
nächtlichen Party stammen 
könnten und etwas weiter 
Richtung Obersdorf lag ein 
Kassenbon aus Italien und 
zwei abgebrannte Kerzen.

Besserung in Sicht?

„Leider musste auch heuer 
wieder einiges an Müll, aber 
auch Sperrmüll gesammelt 
und entsorgt werden. Den-
noch konnte ein Rückgang 
festgestellt werden, weil das 
Verantwortungsbewusstsein 
bei den Menschen zunimmt“, 

berichtet Thomas Dattinger 
von der Ortstelle Bad Mittern-

dorf der Steir. Berg- und Na-
turwacht.

Die Berg- und Naturwacht war am 22.4.2023 im Bereich 

der Salzamündung und Naturschutzgebiet unterwegs. 
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Sedivy verbringen bereits 
seit 30 Jahren und Herr Jo-
hann Hedbavny seit 40 Jah-
ren ihren Urlaub bei der 
Gastgeberfamilie Klaus, Si-
grun und Christoph Hüttner 
im Hollhaus auf der Taup-
litzalm.

Auch die Familie Viktor und 
Helene Forster verbringen 

Die Marktgemeinde Bad 
Mitterndorf bedankte sich 
im Rahmen von Gästeeh-
rungen, gemeinsam mit 
den jeweiligen Gastgebe-
rInnen und Vermieter:innen 
sehr herzlich bei ihren 
Stammgästen für die lang-
jährige Urlaubstreue. 

Familie Robert und Monika 

bereits seit 40 Jahren ihren 
Urlaub in Bad Mitterndorf 
bei der Gastgeberfamilie Su-
sanne Gassner und Walter 
Rührlinger in Zauchen.

Die Jubiläumsgäste wurden 
seitens der Marktgemeinde 
Bad Mitterndorf – vertreten 
durch Vzbgm. Kurt Edlinger 
und Gemeinderätin Beatrix 

Mößelberger sowie durch 
Mag. Verena Hrabanek-Pir-
cher, Referentin für touristi-
sche Infrastruktur – mit einer 
Ehrenurkunde und Präsen-
ten gebührend geehrt. Wir 
wünschen ihnen weiterhin 
alles Gute, vor allem Gesund-
heit und bedanken uns für 
die besondere Treue zu un-
serer Region!

110 Jahre zu Gast in der Urlaubsregion Bad Mitterndorf

Unter dem Motto „Es herbst’lt scho“ 
findet am 23. September 2023, 

das Steirische Sänger- und Musikantentreffen 
in der Grimminghalle statt:

Beginn: 19:30 Uhr           Einlass: 19 Uhr

Moderation: Peter Gillesberger

Mitwirkende: Schlossgold Musi mit Quirin Kaiser 
(Bayern), Dreiwinkl Gsang (Bayern), 

Kreuzsaitn Musi, Greakariert.

Nähere Informationen und Karten
 ab August im Bürgerservice 

der Marktgemeinde Bad Mitterndorf

Ankündigung 
Sänger- und Musikantentreffen

Familie Robert und Monika Sedivy, Herr Johann Hedbavny mit Gastge-

berfamilie Klaus, Sigrun und Christoph Hüttner 

im Hollhaus/Tauplitzalm.

Familie Viktor und Helene Forster mit Gastgeberfamilie Susanne Gass-

ner und Walter Rührlinger in Zauchen.129 reiter 1-8 hoch_Layout 1  10.06.2023

129 reiter 1-8 hoch_Layout 1  10.06.2023
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Kindergartenleiterin Michi Leitner gemeinsam mit Burgi Seebacher und Altbürgermeister Klaus Neuper 

bei der Verleihung des Gütesiegels „Gesunder Kindergarten“. 

KINDERGÄRTEN

ter, Eisenbahnen und Berg-
bau mehr als 230 steirische 
Kindergärten mit gesund-
heitsfördernden Maßnah-
men. 22 von ihnen wurden 
heuer von der ÖGK mit dem 
Gütesiegel ausgezeichnet. 

„Das Engagement der Päda-
gogInnen sowie BetreuerIn-
nen in den ausgezeichneten 
Kindergärten kann gar nicht 
hoch genug geschätzt wer-
den. Es ist enorm wichtig, 
den Kindergartenalltag ge-
sund zu gestalten und damit 
schon den Kleinsten Ge-
sundheitskompetenz zu ver-

Wo Gesundheit zum Kinder-
spiel wird: Gesunde Päda-
gogInnen sowie Betreuer–
Innen, gesunde Kinder und 
Eltern – diese Erfolgsformel 
wird für immer mehr steiri-
sche Kindergärten zum 
Markenzeichen. Und weil 
Gesundheit in Bad Mittern-
dorf besonders groß ge-
schrieben wird, konnte sich 
unser Kindergarten-Team 
im Mai 2023 über die Verlei-
hung des Gütesiegels „Ge-
sunder Kindergarten“ der 
Österr. Gesundheitskasse 
freuen.

Neben der Familie trägt der 
Kindergarten wesentlich zur 
körperlichen und geistigen 
Entwicklung der Kinder bei. 
Das Projekt „Gesunder Kin-
dergarten – gemeinsam 
wachsen“ unterstützt Kin-
dergärten über mehrere Jah-
re auf dem Weg, Gesundheit 
für die Kinder, das Kindergar-
tenteam und die Eltern er-
lebbar zu machen. 

Aktuell begleitet die Öster-
reichische Gesundheitskasse 
in Kooperation mit Styria vi-
talis und der Versicherungs-
anstalt öffentlich Bedienste-

mitteln. Davon profitieren 
die Kinder auch im weiteren 
Leben. Die ÖGK freut sich, 
möglichst viele Kindergär-
ten auf diesem Weg zu un-
terstützen“, sagen KommR 
Vinzenz Harrer und Ing. Josef 
Harb, Vorsitzende des ÖGK-
Landesstellenausschusses in 
der Steiermark.

Hinter dem Gütesiegel steht 
ein umfangreiches Pro -
gramm: Es zeichnet Kinder-
gärten aus, die sich seit Jah-
ren mit dem Thema Gesund-
heit auseinandersetzen und 
den intensiven Begleitungs-

prozess der ÖGK durchlau-
fen haben. Die Vision: Durch 
Lebendigkeit, Offenheit und 
Freude gelingt ein gesundes 
Miteinander, das Gesund-
heitsbewusstsein wird ge-
stärkt und Gesundheitskom-
petenz vermittelt. Aufbau-
end auf dieser Vision setzt 
die Verleihung des Gütesie-
gels ein sichtbares Zeichen 
für Qualitätssicherung und 
Nachhaltigkeit.

Wir gratulieren unserem Kin-
dergartenteam nochmals 
recht herzlich und bedanken 
uns für ihr Engagement!

Kindergarten Bad Mitterndorf erhält das ÖGK-Gütesiegel
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Herzliche Gratulation zum 2. Platz beim Erste-Hilfe Landesbewerb. 

Hilfeleistungen bei Kopfverletzungen, Nasenbluten oder einem verletzten 

Arm stellen für die SchülerInnen kein Problem mehr dar.

DIE SCHULEN BERICHTEN

Als einzige Schule des Ausseerlandes nahmen die Kinder der 
dritten und vierten Klasse der Volksschule Knoppen am 
11. Mai an der Safety-Tour in Liezen erfolgreich teil. Im Vorder-
grund dieser „Kinder-Sicherheitsolympiade“ steht der Gedan-
ke durch Spiel und Spaß bewusst Selbstschutz zu erlernen. 

Die Teilbereiche dieser Veranstaltung waren ein Löschbe-
werb,  e in  Leb ensret terspie l ,  e in  G efahrenstof f- 
Würfelpuzzle und theoretische Fragen zu den Themen  
Unfallvermeidung-Selbstschutz-Zivilschutz.

Jeder Teilnehmer erhielt ein Wettkampf-T-Shirt und eine Ur-
kunde. Zusätzlich bekam jede Klasse einen Pokal. Abgerun-
det wurde diese Veranstaltung mit einem Rahmenprogramm 
der Exekutive sowie weiteren Einsatz- und Rettungsorganisa-
tionen.
Die SchülerInnen und Lehrerinnen bedanken sich bei unse-
rem Altbürgermeister, Herrn Klaus Neuper, für das im An-
schluss spendierte Mittagessen.

Erste Hilfe Grundkurs

Auch in diesem Schuljahr fand wieder ein 16-stündiger Erste Hil-
fe Grundkurs für die SchülerInnen der vierten Klassen statt. Die 
LehrerInnen Andreas Duschl, Simon Mulej, Stephanie Schrett-
hauser und Schulleiter Oswald Grick unterrichteten die Schüle-
rInnen in den verschiedensten Bereichen der Ersten Hilfe.

Erste Hilfe Landesbewerb

Und weil das Helfen so viel Spaß gemacht hat, stellte sich ein 
Erste-Hilfe-Team – bestehend aus Karoline Heiß, Andrea Kra-
lik, Sabrina Luidold, Christina Podsednik, Simon Pramhaas 
und Julia Ram beim Erste-Hilfe-Landesbewerb den Aufgaben. 
Sie belegten in der Kategorie Gold in Graz den hervorragen-
den zweiten Platz. Mit dieser Platzierung qualifizierten sie 
sich somit für den Bundesbewerb, der am 6. und 7. Juni in 
Maltschach, Kärnten, stattfand. 

Die VS Knoppen bei der Safety-Tour

Die MS Bad Mitterndorf berichtet

Die VS Knoppen war bei der „Kinder-Sicherheitsolympiade“ 

in der Ennstalhalle Liezen besonders sicher unterwegs.
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Lesenlernen beginnt beim Vorlesen

Unter diesem Motto startete die Klassenlehrerin, Fr. Sandra Si-
mentschitsch mit der 1. Klasse der VS Bad Mitterndorf ein Le-
seprojekt. Jeden Freitag kommt ein Elternteil eines Kindes in 
die Schule, um den Kindern ihr Lieblingskinderbuch vorzule-
sen. Gespannt lauschen die Kinder den Geschichten und ha-
ben viel Spaß daran. 
An der VS Tauplitz hatten die SchülerInnen auch wieder die 
Möglichkeit sich bei den KEL-Gesprächen ihren Eltern zu prä-
sentieren. Am 2. Mai hatten die SchülerInnen der VS Bad Mit-
terndorf und VS Tauplitz außerdem wieder die Möglichkeit 
den Kinderbuchautor Stefan Karch mit seinen selbstgemach-
ten Puppen live zu erleben. Wie immer begeisterte er sowohl 
die Kinder als auch das Lehrpersonal mit der lebhaften Prä-
sentation seiner Bücher. 

Tag der offenen Tür der Musikkapelle Bad Mitterndorf

Am Freitag, 26. 5. 2023 durften die SchülerInnen der VS Bad 
Mitterndorf eine kleine Abordnung der Musikkapelle Bad Mit-
terndorf, auf Einladung des Obmanns Hannes Egger, besu-
chen. Dabei lernten die Kinder die unterschiedlichsten Instru-
mente kennen und durften diese auch ausprobieren. Es hat 
den Kindern sichtlich Spaß gemacht und die Musikkapelle er-
hofft sich natürlich zahlreiche NachwuchsmusikantInnen. 

Raiba Zeichenwettbewerb

Die Teilnahme am Raiba Zeichenwettbewerb gehört bereits 
zum Jahresablauf wie Weihnachten oder Ostern. In diesem 
Jahr lautete das Thema „WIR – Wie sieht Zusammenhalt aus?“. 
Die Jury hatte es wieder einmal nicht leicht bei der Auswahl 
der besten Zeichnungen. Die Siegerehrungen fanden am 
19. 4. an der VS Tauplitz und am 17. 5. an der VS Bad Mittern-
dorf statt. Die ersten 3 Plätze bekamen wieder tolle Preise 

und für alle anderen Kinder gab es einen Trostpreis in Form 
einer kleinen Süßigkeit. 

Pinocchio

Nach einigen Jahren Pause war das Mozart Ensemble wieder 
einmal zu Besuch an der VS Bad Mitterndorf. Dieses Mal stand 
das Stück Pinocchio von Carlo Collodi auf dem Programm. In 
gewohnt wunderschöner Weise wurde das Stück mit klassi-
scher Musik von Robert Schumann „live“ von einer Pianistin 
umrahmt. Die Schauspielerin Sabine Fuchs gestaltete die ein-
zelnen Szenen perfekt mit den SchülerInnen der VS Bad Mit-
terndorf und Tauplitz. Diese schlüpften mit großem Spaß und 
Engagement in die unterschiedlichsten Rollen und begeister-
ten das Publikum. 

Die Volkschulen Bad Mitterndorf und Tauplitz berichten

Lesefreitage mit den Eltern in Bad Mitterndorf.

Tolle Preise gab es beim Zeichenwettbewerb.
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gendliche des gesamten Ge-
meindegebietes, von Kai-
nisch bis Tauplitz, sowie alle 
LehrerInnen sind eingeladen, 
auf das Auto, das Elterntaxi 
oder den Bus zu verzichten 
und durch eigene Muskel-
kraft in die Schule und wie-
der nach Hause zu kommen. 

Sponsoren gesucht

Für die „erradelten“ Kilome-
ter werden Sponsoren ge-
sucht. Der damit erzielte Be-
trag soll in der Folge für 
schulische Zwecke verwen-
det werden. Es wird aus-
drücklich erwünscht, dass 
die SchülerInnen selbst Ide-
en und Vorschläge für die 

„Sei nit fad, foahr mit´m Rad!

Klimaschutz hat in der MS 
Bad Mitterndorf einen gro-
ßen Stellenwert und so 
sammeln die SchülerInnen 
und LehrerInnen der MS 
Bad Mitterndorf gemein-
sam „Radkilometer“.

Der gute Zweck liegt dabei 
auf der Hand. Nicht nur das 
Umweltklima wird geschont, 
sondern auch das Klassenkli-
ma wird verbessert: denn 
Menschen, die sich am Mor-
gen bewegen, sind einfach 
besser drauf. Ziel aller Betei-
ligten ist es, einen Betrag zu 

„erradeln“, der der Schule zu-
gutekommt. Kinder und Ju-

Verwendung dieses Betra-
ges einbringen, die dann 
Dank der Unterstützung der 

Sponsoren realisiert werden 
können.

2 Räder, 2 Pedale, 2 Beine

Die Schüler der MS Bad Mitterndorf machen es vor:

 „Sei nit fad, foahr mit’m Rad!“

ge Maturafeier statt. Der 
Klassenvorstand, Mag. Ste-
fan Welzl, überreichte die 
Reifeprüfungszeugnisse an 

Am 14. Juni 2023 fand in fei-
erlichem Rahmen in der Aula 
d es  Er z h e r zo g -J o hann -
BORG Bad Aussee die heuri-

die Absolventinnen und Ab-
solventen. Es konnte die wei-
ße Fahne gehisst werden, 
weil alle KandidatInnen be-
standen hatten. 

Insgesamt sieben Bad Mit-
terndorferInnen können sich 
über ihren großartigen Er-
folg freuen: Oliver Etheridge, 
Flora Fessler, Johanna Kett-
ner, und Leopold Stadler 
und Alexander Elsner sogar 
mit gutem bzw. David Huber 
und Amelie Marchner mit 
sehr gutem Erfolg. 

Die Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf gratuliert herzlichst 
zur bestandenen Matura 
und wünscht euch auf eu-
rem zukünftigen beruflichen 
Wege nur das Allerbeste.

Wir gratulieren auch herz-
lichst allen weiteren Matu-
rantInnen aus anderen Schu-
len, deren Ergebnis uns bei 
Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe leider noch nicht 
bekannt war.

Herzliche Gratulation unseren Maturant:innen!

Der Maturagang des Erzherzog-Johann-BORG Bad Aussee 

samt 7 Bad MitterndorferInnen hisst die weiße Fahne.

Karl Bauer 
Mobil 0664 / 886 389 49
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ter 0316/ 877 74 78 zur Verfü-
gung. Die Beratungen finden 
nach individueller Terminver-
einbarung im Büro, als Haus-
besuch oder auch telefonisch 
statt. 

Termine 
am Gemeindeamt

Außerdem bietet die Pflege-
drehscheibe auch Regions-
sprechtage abwechselnd in 
den Gemeinden Sankt Gallen, 
Schladming, Rottenmann 
und Bad Mitterdorf an. Die 
Beratung am Gemeindeamt 
der Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf findet jeden 4. Mitt-
woch im Monat von 13–16 
Uhr statt. Eine telefonische 

auch keine Gebühren anfal-
len. Die Kosten pro Hilfsstun-
de betragen € 9,–. 

Gleichzeitig freut sich Zeit-
polster Ausseerland aber 
auch über jede helfende 
Hand, damit der immer stei-
gende Betreuungsbedarf 
rasch und unkompliziert ab-
gedeckt werden kann. Viel-
leicht haben ja gerade SIE 
den Wunsch, einige Stunden 
Ihrer Freizeit mit sozialen Tä-
tigkeiten zu verbringen und 
dabei gleichzeitig für Ihre ei-
gene Zukunft vorzusorgen. 
Ansprechpartnerin: 
Frau Claudia Steinbrecher 
Anruf genügt bei Zeitpols-
ter Ausseerland – Tel. 0664/ 
88 720 760!

Die Pflegedrehscheibe ist 
eine zentrale Anlaufstelle 
des Landes Steiermark für 
pflegebedürftige Menschen 
und ihre An- und Zugehöri-
ge in der Region.

Sie helfen dabei die beste Art 
der Betreuung zu finden und 
bieten Betroffenen Beratung 
und Informationen über die 
verschiedenen Formen der 
Unterstützung und Entlas-
tung. Ziel ist es, dass Betroffe-
ne möglichst rasch und ver-
lässlich jene Hilfe bekommen, 
die Sie brauchen. 

Die Pflegedrehscheibe steht 
für Informationen von Mon-
tag bis Freitag telefonisch un-

Sie brauchen Hilfe?  

• bei leichten Arbeiten im 
Haushalt (keine Reinigung)

• beim Ausfüllen von Formula-
ren

• im Umgang mit dem Handy
• bei Fahrdiensten und Arztbe-

suchen 
• bei Einkäufen und Botengän-

gen
• beim Schaffen von Freiräu-

men für pflegende Angehöri-
ge

• oder einfach Jemand zum 
Plaudern, Spazierengehen, 
Kaffeetrinken oder für einen 
Konzertbesuch 

Damit die Helferinnen bei Ih-
nen aktiv werden können, 
muss eine Anmeldung bei 
Zeitpolster erfolgen, welche 
rasch und unbürokratisch er-
ledigt wird und natürlich 

Voranmeldung für  die 
Sprechtage ist notwendig. 
Sie erreichen die Mitarbeite-
rinnen Anita Lengdorfer und 
Alexandra Rauch der Pflege-

drehscheibe Liezen unter der 
Nummer 0316/ 877 7478. Eine 
telefonische Voranmeldung 
für die Sprechtage ist not-
wendig. 

Pflegedrehscheibe Liezen

Zeitpolster Ausseerland

Mitarbeiterinnen Anita Lengdorfer und Alexandra Rauch 

beraten und unterstützen Sie gerne. 
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V. l.: Elisabeth Fiedler (Leitung Institut für Kunst im öffentlichen Raum 

Steiermark), Sujit Mallik (Künstler), Veronika Grill (Bürgermeisterin 

Bad Mitterndorf), Rudolf Seebacher (Landwirt).

auch die Kommunikationsart 
der Beiden miteinander, 
spricht doch Rudi Seebacher 
kein Englisch und Sujit Mallik 
kein Deutsch. Nach einem 
Tag haben sich die beiden 
aber mit Händen und Füßen 
gut verständigen können 
und notfalls auf Zeichnun-
gen zurückgegriffen oder je-
manden gesucht, der über-
setzt. Angesprochen auf die 
Zusammenarbeit mit dem 
Landwirt Rudi erklärt der 
Künstler Sujit: „Für mich ist 
Rudi nicht weniger Künstler 
als ich. Er hat die Zusammen-
hänge von Natur und unse-
ren Bedürfnissen verstanden 
und lebt eine nachhaltige 
und ressourcenschonende 
Landwirtschaft und das ist 
für mich Kunst!“ 

Abgerundet wurde das Fest 
durch hausgemachte Ver-
pflegung mit traditionellen 
Roggenen Krapfen, Brat-
würstel und selbstgemach-
tem, frischen Brot aus dem 
neuen, selbstgebastelten 
Ziegelbackofen. Für das 

Der indische Künstler Sujit 
Mallik hat vier Wochen am 
Seebacherhof in Bad Mit-
terndorf verbracht und prä-
sentierte am 17. Juni das Er-
gebnis der Auseinanderset-
zung von Kunst mit Land-
wirtschaft. Im Rahmen eines 
Fests am Hof von Rudolf 
Seebacher konnte die Erd-
grabung des Künstlers, der in 
Neu Delhi selbst eine Land-
wirtschaft betreibt, besich-
tigt werden. Neben dem Ge-
müseanbau haben die bei-
den auch die Seehöhe von 
rund 800 m gemeinsam, 
aber während man bei uns 
auf Wärme für die Pflanzen 
hofft, kämpft man in Indien 
mit zu viel Hitze in der Land-
wirtschaft. 

Bei einem Spaziergang ge-
meinsam mit Landwirt und 
Künstler am Hof, lernten die 
BesucherInnen zahlreiche 
essbare Pflanzen, die bei uns 
als Unkraut gesehen werden, 
neu kennen und tauschten 
sich über Ernährungsgebräu-
che aus. Faszinierend war 

kommende Jahr hat Sujit 
auch zu einem Besuch in In-
dien eingeladen, damit sich 
Rudi ein Bild von den dorti-
gen Verhältnissen machen 
kann. 

„Ich komme zwar als Bauer 
nicht viel raus, aber mit mei-

nen Woofern und diesen Pro-
jekten hole ich mir die Küche 
der ganzen Welt in mein 
Haus. Sujit kocht für mich das 
beste indische Essen, etwas 
Besseres gibt es nicht“, freut 
sich Rudi Seebacher über 
den neuen Mitbewohner.

Offene Felder – Kunst und Landwirtschaft

teressante Begegnungen. 
Bewerben kann sich jede/r 
über 18 Jahre. Werden Sie 
Teil der Community und sen-
den Sie Ihre Bewerbung an 
Nicole Furlan: n.furlan@
salzkammergut-2024.at

Ab sofort kann sich auch 
jede/r als „FRIEND“ beken-
nen, BotschafterIn der Kultur- 
hauptstadt werden und 

zwecke verwendet werden 
kann. Wir freuen uns, wenn 
wir in der Kommunikation 
mittransportiert werden. 

Sie haben Zeit und wollen 
einen Beitrag zu diesem 
besonderen Projekt leis-
ten?

Wir suchen Freiwillige mit B-
Führerschein, die unser 
Team bei KünstlerInnenbe-
treuung, Veranstaltungen, 
Transporten etc. unterstüt-
zen. Es erwartet Sie eine 
spannende Aufgabe und in-

gleichzeitig das Friends-Lo-
go dafür als Auszeichnung 
tragen. Als friend tragen Sie 
ganz wesentlich dazu bei, 
dass wir die Region Salzkam-
mergut als eine gemeinsa-
me Kulturhauptstadt erfahr-
bar machen.

In der Rubrik „Friends-wer-
den“ stellen wir Material zur 
Verfügung, das für Werbe-

Salzkammergut 2024 – Sei dabei!
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2024 werden 23 Gemeinden im Salzkammergut Kulturhauptstadt Europas. 
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Und auch einige Bad Mit-
terndorfInnen waren in den 
verschiedensten Funktio-
nen live dabei. 

Als langjährige Fixstarter 
nahmen das Hotel Kogler 
diesmal mit dem Schnee-
mann und das Aldiana Club 

Am ersten Juniwochenende 
fand in diesem Jahr wieder 
das Narzissenfest statt, 
nach dem neuen System 
diesmal in Bad Aussee ohne 
Bootskorso. Trotz Unwetter 
mit Überflutungen gelang 
ein wunderschönes Fest im 
Zentrum von Bad Aussee. 

Salzkammergut mit ihrem 
50er teil. Für die stetige Teil-
nahme erhielten beide einen 
Treuepreis. Das Hotel Kogler 
gewann zudem in der Kate-
gorie „alte Gestelle“ und vie-
le weitere Preise. Erstmals an 
den Start gingen dieses Jahr 
die Landjugend Bad Mittern-

dorf mit dem Skiflieger, wo-
mit sie gleichzeitig kräftig 
die Werbetrommel für die 
Skiflug-WM 2024 am Kulm 
rührten. Vielen Dank für Euer 
Engagement und wir freuen 
uns schon wieder auf die 
Kunstwerke nächstes Jahr 
am Grundlsee. 

Erfolgreiches Narzissenfest

Der Schneemann des Hotel Kogler hat kräftig abgeräumt. Die Landjugend Bad Mitterndorf warb für den Kulm.052 kohlröserl1-4 quer_Layout 1  10.06.2023  09:33  Seite 1
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A-8982 Bad Mitterndorf, Tauplitzalm 7 
Tel.: +43 (0) 3688 / 2316, Fax: +43 (0) 3688/2650 

www.hierzegger.at, email: info@hierzegger.at

Almhotel & Genussgasthof Hierzegger
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Ohne der weißen Pracht gibt es allerdings keine Figuren und 
da war es für unsere Schulen natürlich keine Frage, dass sie 
die Mitwirkenden tatkräftig unterstützen. Am Freitag, 2. 6. ha-
ben die SchülerInnen der 3./4. Schulstufe der VS Bad Mittern-
dorf für die Landjugend Bad Mitterndorf, die SchülerInnen 
der VS Tauplitz für Aldiana Salzkammergut und die MS Bad 
Mitterndorf für das Team des Hotel Kogler Narzissen ge-
pflückt. Ein ganz großes Lob an alle Kinder, die äußerst fleißig 
und mit Begeisterung unzählige Kübel an Narzissen gepflückt 
haben. 

Fehlen durfte natürlich auch nicht der Besuch der Narzissen-
hoheiten am Freitag. Sie nahmen an der Narzissenwande-
rung teil und unterstützten die Schüler beim Sammeln. Wir 
gratulieren den Hoheiten nochmals herzlich, vor allem Celin 
Pichler, die in Kainisch ihre zweite Heimat gefunden hat. Viel 
Spaß bei eurer Aufgabe im kommenden Jahr. 

Keine Figuren ohne Narzissen Besuch der Hoheiten

Die Volksschulen unterstützen die Landjugend und Club Aldiana. 

Die Narzissenhoheiten mit unseren Schülern beim sammeln.

Die Mittelschule sammelte für das Hotel Kogler.
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Die neue Fichte ergänzt den Park perfekt.

über Hundert Jahre alte Fich-
te, die von Hr. Heinz Schnupp 
gesponsert wurde, zählt zu 
den größten Neuerungen.

Trotz des Schlechtwetters 
konnten am Muttertag, dem 
14. Mai 2023, die ersten Gäste 
auf den Barfußpark-Anlagen 
begrüßt werden. Kälte, Re-
gen und Wind machten dem 
Team heuer wirklich zu schaf-
fen. Dennoch wurden alle 
Vorhaben umgesetzt und die 
Parks wieder sauber gemacht. 
Die Schüler der 4. Klasse Mit-
telschule, Fr. Dillinger und Hr. 
Plasencia sowie weitere frei-
willige Helfer unterstützten 
den Koordinator Franz Gepp 
tatkräftig, um alles ansehn-
lich zu gestalten.

Neuerungen

Der Austausch des alten 
Spechtbaums durch eine 

Neue Kräuter-Tafeln von Rein-
hold Neuper, ein neu befüll-
ter Bienenstock von Sepp 
Ranner sowie Baumpflege 
durch Hr. Maierhofer, sollten 
nicht unerwähnt bleiben.

Ein Danke gilt allen Helfern 
und Sponsoren, die bei den 
Vorbereitungsarbeiten unter-
stützten.

Hinweis

Auf der Barfußparkanlage 
sind Hunde verboten. 

Immer wieder werden Hun-

debesitzer samt Hund gesich-
tet, die ihre Hinterlassen-
schaften nicht wegräumen 
oder das Gacki-Sackerl ein-
fach in die Wiese schmeißen. 
Ein derartiges Verhalten ist 
rücksichtslos und inakzepta-
bel, insbesondere, da Besu-
cher typischerweise keine 
Schuhe tragen.

Franz Gepp wünscht allen 
Barfuß-Freunden trotzdem 
eine schöne und erholsame 
Zeit und bittet darum, die An-
lage für alle sauber zu halten. 
Also rein ins barfüßige Som-
mer-Vergnügen.
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News vom Barfußpark Bad Mitterndorf
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wichtig, die andere Seite zu 
stärken. Man spricht vom Pa-
rasympathikus – unserem 
Ruhe- und Entspannungs-
nerv, auch Vagusnerv ge-
nannt. 

Unterstützung 
für das Herz

Der Vagus spielt eine zentra-
le Rolle in unserem Körper. 
Wird er unterstützt, wirkt 
sich das zum Beispiel positiv 
auf Herzfunktion, Atemsys-
tem und Magen-Darm-Tätig-
keit aus. Stärkend wirken 
Entspannungsübungen wie 
bestimmte Atemtechniken, 
Yoga und Meditation sowie 
regelmäßige Bewegung, La-
chen, Singen, Geselligkeit. 
Die Auswirkungen dieser 
Übungen auf unser Herz las-
sen sich in wissenschaftli-
chen Studien messen und 
rücken in unserer stressigen 
Zeit verstärkt in den Fokus, 
da sich unsere Lebensquali-
tät dadurch nachweislich 
verbessern lässt. Wie kann 
jede/r einzelne von uns da-
von profitieren? Durch die 
genannten Übungen zu ler-
nen, das eigene Herz wahr-
zunehmen – als nahezu un-
erschöpfliche Kraftquelle, als 
Ort im Körper, an dem viele 
unserer Emotionen veran-
kert sind, als Rhythmusgeber 
und Orientierung für Le-
bensentscheidungen – kann 
vieles in unserem Leben po-
sitiv beeinflussen. 

Manchmal braucht unser 
Herz aber auch Unterstüt-
zung, zum Beispiel wenn sei-
ne Kraft nachlässt – die soge-
nannte Herzinsuffizienz. Sie 
wird z.B. durch erhöhten 

Das Herz ist ein lebenswich-
tiges Organ unseres Kör-
pers. Es arbeitet physika-
lisch gesehen wie eine 
Saug-Druck-Pumpe, ist ein 
unabhängig von unserem 
Willen arbeitendes System 
und gleichzeitig hochsensi-
bel abgestimmt auf körper-
liche und psychische Ein-
flüsse.

Das Hohlorgan Herz ist in 
zwei Hälften geteilt, das 
rechte Herz versorgt den 
Lungenkreislauf, das linke 
Herz den großen Körper-
kreislauf mit Blut. Ein kom-
plex aufeinander abge -
stimmtes System saugt und 
pumpt das Blut rhythmisch 
durch Vorhöfe und Kam-
mern des Herzens, wobei die 
Ventilfunktion der Herzklap-
pen die Strömungsrichtung 
vorgibt. Es wirft das sauer-
stoffarme Blut auf der rech-
ten Seite in den Lungen-
stamm aus sowie auf der lin-
ken Seite das mit Sauerstoff 
angereicherte Blut in die 
Aorta oder Hauptschlagader. 
Dabei werden beim Erwach-
senen ungefähr 70 ml Blut 
ausgeworfen, bei ca. 70 
Schlägen pro Minute also in 
etwa fünf Liter Blut bewegt – 
das entspricht der gesamten 
Blutmenge im Körper. 

Dieses sogenannte Herzmi-
nutenvolumen kann bei er-
höhter körperlicher Belas-
tung oder Stress auf ein Viel-
faches ansteigen. Ausschlag-
gebend dafür ist die Wirkung 
des Sympathikus, das ist der 
Teil unseres Nervensystems, 
der für den Kampf-Flucht-
Modus zuständig ist. Für un-
sere Gesundheit ist es jedoch 

Blutdruck verursacht. Da-
durch muss es ständig ge-
gen einen höheren Wider-
stand ankämpfen. Die starke 
Herzmuskelwand, die beim 
Gesunden linksseitig etwa 
einen Zentimeter dick ist, 
wird bis zu doppelt so stark 
und trotzdem kann das Herz 
die erforderliche Leistung 
nicht bringen. Bei Druckge-
fühl in der Herzgegend, 
Atemnot oder sogar blau 
werdenden Lippen bei Be-
lastungen, wie z. B. Stiegen 
steigen, ist dringend der Be-
such beim Arzt nötig, der die 
notwendigen Medikamente 
verschreibt.

Zur Gesunderhaltung des 
Herzens können auch Heil-
pflanzen eine wertvolle Un-
terstützung sein. Allen voran 
ist hier der Weißdorn (Cra-
taegus monogyna) als herz-
stärkende Pflanze zu nennen. 
Die Zitronenmelisse (Melissa 
officinalis) hilft bei nervösen 
Herzbeschwerden – stärkt 
also den Parasympathikus – 
am besten als Gemmomaze-
rat oder Tee. Ähnlich wirken 
auch Lavendel (Lavandula 
angustifolia) – einfach einzu-
nehmen in Tablettenform – 
und auch das Herzgespann 
(Leonurus cardiaca) als Tink-
tur oder Tee. Begleitend zu 
der Einnahme von schulme-
dizinischen Medikamenten 
lässt sich auch die sogenann-
te Gemmo- oder Knospen-

therapie einsetzen. Dabei 
werden die Knospenauszü-
ge unterschiedlichster Pflan-
zen kombiniert und in Trop-
fenform eingenommen. Bei 
erhöhtem Blutdruck bei-
spielweise die Mistel (Viscum 
album) und die Silberlinde 
(Tilia tomentosa), zur Verbes-
serung der Sauerstoffversor-
gung des Herzens der Hart-
riegel (Cornus sanguinea) 
und bei emotionalen Belas-
tungen der Flieder (Syringa 
vulgaris).

Die Kurapotheke Bad Mit-
terndorf freut sich auf Ihren 
Besuch und berät Sie gerne!

Unser Herz – Rhythmus des Lebens

Mag. Helene Iacone-Pelant

Sommeröffnungszeiten: 
Mittwoch bis Samstag von 11 Uhr bis 22 Uhr - Küche 11.30 - 14.00 Uhr 
und 17.30 - 21.00 Uhr - Sonntag bis Dienstag Ruhetag!
8983 Bad Mitterndorf Nr 154             Tel. 0664/44 00 535  
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ßend wurden mit einem Gui-
de einige alte Höfe besich-
tigt, der ihnen die Lebensge-
wohnheiten früherer Tage 
näher brachte. So mancher 
wurde bei neueren Höfen an 
die eigene Kindheit erinnert. 
Voll mit neuen Eindrücken 
ging es wieder zurück nach 
Hause.

Neue Obfrau

Seit Ende März hat überdies 
Christine Gala das Amt der 
Obfrau im Pensionistenver-
band Ortsgruppe Bad Mit-
terndorf übernommen. 
Wir wünschen alles Gute und 
viele weitere schöne Ausflü-
ge.

Der Muttertagsausflug führ-
te die Pensionisten dieses 
Mal ins Salzburger Land. 28 
Personen fuhren mit dem 
Busunternehmen der Firma 
Zwetti zuerst zur Firma Son-
nenmoor in Anthering. Dort 
konnten sie in einem sehr ex-
quisiten Ambiente einiges 
über die Geschichte der Fir-
ma erfahren und die Produk-
tionsräume besichtigen. 
Kostproben des Trinkmoores 
und der Kräuteressenzen 
wurden kredenzt und ein 
kurzer Film vorgeführt. An-
schließend wurden sie mit 
Tee und Kaffee verwöhnt 
und über die Wirkung eini-
ger Produkte informiert. Im 
Shop wurde dann eifrig ein-
gekauft.

Kindheitserinnerungen

Im Anschluss ging es weiter 
nach Großgmain ins Frei-
lichtmuseum. Mit dem Mu-
seumszug gelangten sie 
zum Gasthaus „Salettl“, wo  
sie ihr Mittagessen einnah-
men. Mit dem Essen waren 
alle zufrieden, obwohl auch 
hier der Personalmangel zu 
spüren war und es längere 
Wartezeiten gab. Anschlie-

Muttertagsausflug des Pensionistenverband Bad Mitterndorf

Herzliche Gratulation der neuen Obfrau. V.l.n.r.: Roswitha Glashütter (Bezirks-

schritführerin, Bgmin von Liezen a.D.), Obfraustv. Monika Pichler, Bezirksob-

mann Josef Horn, Obfrau Christine Gala, Kassierin Anneke van der Meulen.

Der Pensionistenverband beim Muttertagsausflug.

004 Tauplitzalm Alpenstraße1-8 quer_Layout 1  09.06.2023  20:16  Seite 1134 rainer&steiner 1-8 quer_Layout 1  10.06.2023  10:49  Seite 1



Seite 28 Das Neue MARKTBLATT Das Neue MARKTBLATT

VEREINE

der Besuch dieser Sehens-
würdigkeit am Programm.

Gestärkt ging es nach dem 
Mittagessen weiter zum Ge-
stüt Piber.

Gerade im Frühling lohnt 
sich da ein Besuch. Man 
kann den jüngsten „Lipizza-
ner-Nachwuchs“ mit den 
Stuten und Hengsten haut-
nah erleben. 

Die Heimreise führte sie 
übers „Gaberl“ zurück nach 
Bad Mitterndorf. Dank der 
guten Organisation durch 
die Obfrau das KAV, Christi-
ne Dillinger, war es ein äu-
ßerst gelungener Tag. Da 
machte auch das kühle Ap-
rilwetter nichts aus.

Am  19. April 2023 machten 
sich 43 gutgelaunte Kneip-
perinnen und Kneipper auf 
den Weg in die Weststeier-
mark.

Das erste Ziel der Reisegrup-
pe war Bärnbach im Bezirk 
Voitsberg und da genau die 
Glashütte Bärnbach-Stölzle. 
Nach einer Führung durch 
die Produktion staunten die 
BesucherInnen im Glas-
museum über die ausge-
stellten Exponate. Auch im 
Verkaufsraum wurde begut-
achtet und so manches 
Stück erworben. 

In Bärnbach kommt man am 
Besuch der „Hundertwas-
serkirche“ natürlich nicht 
vorbei und so stand auch 

Ausflug des Kneipp-Aktiv-Vereins

Der Kneippverein vor der berühmten Hundertwasserkirche in Bärnbach.
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Platzkonzert der Trachtenkapelle Tauplitz 6. Juli ab 20 Uhr Dorfplatz Tauplitz

Dorffest Bad Mitterndorf 7. Juli ganztägig Ortszentrum Bad Mitterndorf

Bauern- und Wochenmarkt 7. Juli ab 9 Uhr Ortszentrum Bad Mitterndorf

Quattrolegende 2023 8. Juli ab 8 Uhr Tauplitzalm  Alpenstraße

Maibaumumschneiden mit Quietsch-Entenrennen 8. Juli ab 16 Uhr Jägerstüberl Maissl

Platzkonzert der Musikkapelle Kumitz in Kainisch 11. Juli ab 19.30 Uhr Haus Pötsch  vlg. Stangl

Sommerkonzert der Musikkapelle Bad Mitterndorf 12. Juli ab 20 Uhr Kurpark  Bad Mitterndorf

Platzkonzert der Trachtenkapelle Tauplitz 13. Juli ab 20 Uhr Dorfplatz Tauplitz

Bauern- und Wochenmarkt 14. Juli ab 9 Uhr Ortszentrum  Bad Mitterndorf

Besonders/Anders am Simalhof (um Anmeldung wird gebeten) 14. Juli 19 Uhr Simalhof

Gartenfest mit Fetzenmarkt der FF Obersdorf 15. Juli ab 11 Uhr Festplatz  Obersdorf

Platzkonzert der Trachtenkapelle Tauplitz 20. Juli ab 20 Uhr Dorfplatz Tauplitz

Bauern- und Wochenmarkt 21. Juli ab 9 Uhr Ortszentrum Bad Mitterndorf

Platzkonzert der Musikkapelle Kumitz bei der Jausenstation Stieger 21. Juli ab 19.30 Uhr Jausenstation Stieger

Bierzelt der FF Bad Mitterndorf 22. Juli ab 15 Uhr & 23. Juli ab 11 Uhr Parkplatz der Grimminghalle

Kirtag in Bad Mitterndorf 23. Juli ab 8 Uhr Ortszentrum Bad Mitterndorf

Platzkonzert der Musikkapelle Kumitz beim Sportstüberl in Pichl 25. Juli ab 19.30 Uhr Sportstüberl Pichl

Sommerkonzert der Musikkapelle Bad Mitterndorf 26. Juli ab 20 Uhr Kurpark Bad Mitterndorf

Frauenstammtisch – ein Projekt im Rahmen der Kulturhauptstadt 26. Juli 19 Uhr Woferlstall

Platzkonzert der Stadtkapelle Bad Aussee in Tauplitz 27. Juli ab 20 Uhr Dorfplatz Tauplitz

Bauern- und Wochenmarkt 28. Juli ab 9 Uhr Ortszentrum Bad Mitterndorf

„Wer will mit uns Wiese kochen?" am Simalhof (um Anmeldung wird gebeten) 28. Juli 16 Uhr Simalhof

Konzert der Trachtenkapelle Tauplitz am Kulm 29. Juli ab 20 Uhr Skiflugschanze Kulm

Platzkonzert der Musikkapelle Kumitz bei der Dorfbäckerei Schlömmer 1. August ab 19.30 Uhr Dorfbäckerei Schlömmer Obersdorf

Sommerkonzert der Musikkapelle Bad Mitterndorf 2. August ab 20 Uhr Kurpark Bad Mitterndorf

Platzkonzert der Trachtenkapelle Tauplitz 3. August ab 20 Uhr Dorfplatz Tauplitz

Bauern- und Wochenmarkt 4. August ab 9 Uhr Ortszentrum Bad Mitterndorf

Sommerfest am Ödensee 4. August ab 11.30 Uhr Genuss am See Kohlröserlhütte

Das große steirische Underground Event 4. August ganztägig Woferlstall

Sommer Fest & Party 4. August ab 18 Uhr Restaurant die Tauplitzerin

Zauchner Waldfest – 120 Jahre 5. August ab 20 Uhr & 6. August ab 10.30 Uhr Waldfestplatz Zauchen

Platzkonzert der Musikkapelle Kumitz am Ödensee 8. August ab 19.30 Uhr Genuss am See Kohlröserlhütte

Sommerkonzert der Musikkapelle Bad Mitterndorf 9. August ab 20 Uhr Kurpark Bad Mitterndorf

Platzkonzert der Trachtenkapelle Tauplitz 10. August ab 20 Uhr Dorfplatz Tauplitz

Bauern- und Wochenmarkt 11. August ab 9 Uhr Ortszentrum Bad Mitterndorf

Zitherkonzert am Simalhof (um Anmeldung wird gebeten) 11. August 19 Uhr Simalhof

Tag der offenen Tür FF Klachau 12. August 13–17 Uhr Rüsthaus FF Klachau

Maibaumumschneiden der FF Wörschachwald 12. August ab 17 Uhr Wörschachwald

Fetzenmarkt der FF Bad Mitterndorf 13. August ab 9 Uhr Rüsthaus FF Bad Mitterndorf

33. Furtner Dorffest 13. August ab 10.30 Uhr Jägerstüberl Maissl

Bergmesse auf der Tauplitzalm 15. August 11 Uhr Steirersee-Bankerl

Sommerkonzert der Musikkapelle Bad Mitterndorf 16. August ab 20 Uhr Kurpark Bad Mitterndorf

Platzkonzert der Trachtenkapelle Tauplitz 17. August ab 20 Uhr Dorfplatz Tauplitz

Bauern- und Wochenmarkt 18. August ab 9 Uhr Ortszentrum Bad Mitterndorf

Jubiläumsfest – 160 Jahre Musikkapelle Kumitz 19. August ab 12 Uhr Bierzelt in Obersdorf

34. Neuhofner Dorffest 19. & 20. August ab 12 Uhr Stallungen beim Barfußpark

Vortrag: Freiheit und Verantwortung 23. August 19 Uhr Woferlstall

Sommerkonzert der Musikkapelle Bad Mitterndorf 23. August ab 20 Uhr Kurpark Bad Mitterndorf

Platzkonzert der Trachtenkapelle Tauplitz 24. August ab 20 Uhr Dorfplatz Tauplitz

Bauern- und Wochenmarkt 25. August ab 9 Uhr Ortszentrum Bad Mitterndorf

Veranstaltung „Feuerfunken" am Simalhof (um Anmeldung wird gebeten) 25. August 19 Uhr Simalhof

Biergarten & Fetzenmarkt der FF Kainisch 27. August ab 11 Uhr Rüsthaus FF Kainisch

Frauenstammtisch – ein Projekt im Rahmen der Kulturhauptstadt 30. August 19 Uhr Woferlstall

Platzkonzert der Trachtenkapelle Tauplitz 31. August ab 20 Uhr Dorfplatz Tauplitz

Bauern- und Wochenmarkt 1. & 8. September ab 9 Uhr Ortszentrum Bad Mitterndorf

Fetzenmarkt mit Herbstfest der FF Tauplitz 9. September ab 11 Uhr Rüsthaus FF Tauplitz

Frühschoppen und Weisenblasen am Ödensee 10. September ab 10 Uhr Ödensee

Bergmesse beim Jesu-Namen 17. September 14 Uhr Bildstock Jesu Namen am Kampl

Sänger- und Musikantentreffen 23. September 19.30 Uhr Grimminghalle Bad Mitterndorf

Frauenstammtisch – ein Projekt im Rahmen der Kulturhauptstadt 27. September 19 Uhr Woferlstall

VERANSTALTUNGEN
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EINSATZORGANISATIONEN

Aktuelles von der Tauplitzer Bergrettung

Die legendäre Schneebar zum Jahresende.

Rückblick auf eine unfallfreie aber trainingsintensive  
Wintersaison sowie einen schwungvollen Jahreswechsel.
Endlich war es wieder soweit und am Tauplitzer Dorfplatz konn-
te die BRD Tauplitz nach einer Zwangspause, die beliebte 
Schneebar zum Jahreswechsel in Betrieb nehmen. Gemeinsam 
mit zahlreichen Besuchern wurde an den beiden Tagen das alte 
Jahr verabschiedet und ins Neue Jahr hineingefeiert. Für die tat-
kräftige Unterstützung sowie Mithilfe möchte sich die Ortstelle 
Tauplitz herzlich bei den Sponsoren, Förderern, Besuchern und 
Gönnern bedanken. Es waren zwei legendäre Partynächte!

Wir wünschen eine schöne Urlaubszeit  
und freuen uns auf Euer Kommen!

INFO: +43 (0) 676 680 34 76   
www.stoffis-huetten.at 

 “Troadkastl” in Tauplitz 335, 
8982 Bad Mitterndorf 

Im Troadkastl verwöhnen wir 
euch mit klassischer  

bürgerlicher Küche sowie 
mit vegetarischen Gerichten. 

101Stoffishütten1-4 hoch_Layout 1  10.06.2023  10:40  Seite 1

Anspruchsvolle Winterübung.

Übung macht den Meister

Mit voller Motivation wurde ins Neue Jahr 2023 gestartet und 
begann dies mit einer anspruchsvollen Winterübung. Bei stür-
mischen Schneetreiben wurde eine an den Verhältnissen an-
gepassten Übungsskitour ausgewählt. Verschiedene behelfs-
mäßige Rettungstechniken sowie Schneeprofile wurden auf 
dem Weg zur Bergeralm geübt. Aber genau bei diesen Schnee- 
und Wetterbedingungen kommt es oft zu Einsätzen, da hier 
meist kein Flugwetter herrscht. 
Zum Abschluss dieser Übung fand im Gasthof Moser die Jah-
reshauptversammlung 2023 statt. Weiters wurden intensive 
Erste Hilfe Einheiten sowie Übungen am Fels durchgeführt. 

Gemeinsam mit der Bergrettung Stainach konnte Anfang Juni 
ein abendlicher/nächtlicher Sucheinsatz positiv abgewickelt  
und die vermisste Person unverletzt aufgefunden werden. 
Die Bergrettung Tauplitz wünscht allen Bergfreunden eine 
schöne und unfallfreie Sommersaison und freut sich auf wei-
tere intensive Übungen, um für den Ernstfall bestens gerüstet 
zu sein.104 seebacherPlan1-8 quer_Layout 1  10.06.2023  10:42  Seite 1
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nisjugend aus dem gesamten 
Bezirk. Im Rahmen der neuen 
Kids Tour 2023 des Steirischen 
Tennisverbandes STTV war 
der TC GrimmingTherme Bad 
Mitterndorf erster von vier 
Austragungsorten. Insgesamt 
spielten rund 60 Jugendliche 
im Alter von 6 bis 14 Jahren 
über drei Tage lang mehr als 
100 Matches. Turnierleiter 
Mike Krug hatte dabei alle 
Hände voll zu tun. „Die Kinder 
sind mit so viel Begeisterung 
und Ehrgeiz dabei, da lohnt 
sich das Engagement für die 
neue Anlage,“ so die frisch ge-
wählte Frau Bürgermeister Ve-
ronika Grill, die in Begleitung 
eines Fernsehteams die Eröff-
nungsfeier besuchte und 
auch bei der Siegerehrung die 
Preise übergab.

Mit einem fulminanten Eröff-
nungsfest und der STTV Kids 
Tour 2023 startete der TC 
GrimmingTherme Bad Mit-
terndorf am 27. Mai 2023 in 
die heurige Sommersaison.

Zu feiern gab es vieles. Nach 
einem Jahr Vorbereitungen 
war es dem Vorstand des Ver-
eines gelungen die bereits in 
die Jahre gekommenen drei 
Sandplätze komplett neu zu 
sanieren. „Die Qualität der 
Freiplätze ist nun auf dem 
neuesten Stand. Wir spielen 
auf modernen Kunstrasen-
plätzen die uns viele Vorteile 
in der Nutzung ermöglichen 
und auch einen umweltscho-
nenden Effekt mit sich brin-
gen, da kein Wasser mehr für 
die Sandplatzpflege nötig ist,“ 
so Obmann Christian Sturm. 

„Die Finanzierung des Projek-
tes wurde mit Unterstützung 
von Land und Gemeinde so-
wie durch Eigenmittel des 
Vereines umgesetzt. Vielen 
Dank an alle UnterstützerIn-
nen“, so der Obmann weiter.

Starker Tennisnachwuchs

Die Einweihung der neuen 
Freiplätze übernahm die Ten-

Ergebnisse zur STTV Kids Tour 
2023 sind auf www.ten-
nissteiermark.at/turnie-
re/202326 zu finden. Mit ins-
gesamt 13 Mannstaften, 10 Er-
wachsenen- und 3(!) Jugend-
mannschaften sowie vielen 
HobbyspielerInnen freut sich 

der TC GrimmingTherme Bad 
Mitterndorf auf eine sportli-
che Sommersaison 2023. Alle 
Buchungen für die gesamten 
Sportanlage mit Tennis, Boc-
cia und Kletterbox sind wie 
gewohnt über www. Sport-
werk-kg.at buchbar.

3 neue Kunstrasenplätze für den TC GrimmingTherme Bad Mitterndorf 

Insgesamt rund 60 Teilnehmer der STTV Kids Tour aus dem gesamten Bezirk.

Strahlende Gesichter bei der Siegerehrung.

Fo
to

s:
 T

C 
BM
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Kulm-Stand freute sich 
über regen Zulauf 

Das Team rund um OK-Chef 
Christoph Prüller nutzte den 
Besuch in Planica nicht nur 
für einen Informationsaus-
tausch mit den slowenischen 
Kollegen in Sachen Organisa-
tion, sondern auch für die Be-
werbung der Skiflug-Welt-
meisterschaft 2024. Mit ei-
nem eigenen Stand, Videos 
über die Video-Wall sowie 
zahlreichen Flyern wurden 
die Fans schon auf das Große-
vent eingestimmt. Die mitge-
reiste Bauernkapelle Tauplitz 
sorgte ebenfalls für großarti-
ge Stimmung und präsen-

tierte das Auseerland mit de-
ren Musik. Ein Highlight war 
zweifelsfrei der Besuch der 
vier erfolgreichen österrei-
chischen Adler nach ihrem 
Sieg beim Teambewerb. Sie 
erfüllten beim „Wir sind 
Kulm“-Stand Autogramm-
wünsche und standen für Fo-
towünsche bereit. 

Ordentlich die 
Werbetrommel für die 

WM gerührt 

„Wir haben in Planica mit vie-
len Fans aus den unterschied-
lichsten Ländern gespro-
chen. Sie alle freuen sich 
schon sehr auf die WM nächs-
tes Jahr bei uns am Kulm. Mit 

unserem Stand, Flyern und 
den Videos konnten wir best-
möglich die Werbetrommel 
für unsere Veranstaltung rüh-
ren. Ein Dankeschön gilt hier 
auch der guten Zusammen-
arbeit mit Ski Austria, dem 
TVB Ausseerland rund um 
Pamela Binder sowie der Ge-
meinde Bad Mitterndorf mit 
Bürgermeister Klaus Neuper. 
Die tollen Leistungen der hei-
mischen Skispringer stim-
men uns zudem sehr positiv, 
dass wir bei der WM 2024 
dann auch einige österreichi-
sche Medaillen vor einem tol-
len Publikum bejubeln kön-
nen“, so das Resümee von 
OK-Chef Christoph Prüller. 

Eine Abordnung aus Bad 
Mitterndorf sorgte beim 
Saisonfinale in Slowenien 
für großartige Stimmung im 
Auslauf der Skiflugschanze. 
Die österreichischen Adler 
sowie viele Fans aus aller 
Welt schauten beim „Wir 
sind Kulm“-Stand in Planica 
vorbei. Die Vorfreude auf 
die WM 2024 am Kulm ist be-
reits deutlich zu spüren. 

Das Organisationsteam von 
„Wir sind Kulm“ machte von 
der Kooperationsmöglichkeit 
zwischen dem österreichi-
schen und slowenischen Ski-
verband Gebrauch und be-
suchte das Skiflug-Wochen-
ende in Planica. Beim Saison-
finale der Skispringer präsen-
tierten sich die rot-weiß-ro-
ten Adler in beeindruckender 
Form. Mit dem Sieg beim 
Mannschaftsbewerb stellten 
Stefan Kraft, Jan Hörl, Daniel 
Tschofenig und Michael Hay-
böck eindrucksvoll unter Be-
weis, wie stark das Team 
beim Skifliegen ist. Auch 
wenn es saisonübergreifend 
ist, waren die Bewerbe in Pla-
nica schon eine Art „General-
probe“ für die Skiflug-WM 
am Kulm. Die nächste Skiflug-
Veranstaltung findet nämlich 
bereits von 26. bis 28. Jänner 
2024 in Bad Mitterndorf/Tau-
plitz statt. 

Kulm stimmt sich in Planica auf die WM 2024 ein 

Die österreichischen Adler ließen es sich natürlich nicht nehmen, den Kulmstand zu besuchen. Der Kulm wurde übri-

gens in einer Befragung aller Skispringer zum beliebtesten Event der Saison gewählt.
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terungen besuchen. Es wur-
den das Versorgen und Zer-
wirken des erlegten Wildes 
gelernt sowie zahlreiche 
Waldrundgänge gemacht. 
Die Kursleiter Karl Nimmer-
froh, Wilfried Walcher und 
Wolfhart Brandl gratulieren 
den AbsolventInnen Julia 

Christine Makos (eine Klasse)
- Luftpistole stehend aufge-
legt: Christine Makos (eine 
Klasse)
In der Tiefschusswertung 
ging Stephanie Schretthauser 
als Siegerin aller 22 Teilneh-
mer hervor. 
Den Wanderpreis gewann 
Harry Spannring. Beim Frei-
schießen dominierte mit 
104,8 Kreisen der Schützen-
meister KR Werner Makos. 
Der Schützin Veronika Hilbel, 
die diesen Sport erst seit eini-
gen Monaten ausübt, gelang 
der beste Tiefschuss der Sai-
son, mit einem 1,0 Teiler.

Nach rund fünf Monaten 
Jagdkurs konnten am 23. 
Mai 2023 10 Jungjäger die 
Prüfung zur Erlangung der 
ersten Jagdkarte erfolg-
reich absolvieren.

Die Prüfung beststeht aus ei-
nem praktischen Teil – Schie-
ßen mit Schrot und Kugel – 
und einem theoretischen 
Teil, bei welchem die Fächer 
Jagdrecht, Waffen, Wildkun-
de und Jagdbetrieb über-
prüft werden. Die Prüfungs-
kommission bestand aus der 
Vorsitzenden Mag. Yvonne 
Schwaiger-Fellinger, Bezirks-
jägermeister Johann Trinker, 
Bgm. Franz Frosch und Re-
vierleiterin Sabine Jung-
wirth.

Praxisnah

Während des Kurses konn-
ten die Teilnehmer Wildfüt-

Anfang Juni konnte der 
Schützenverein Bad Mit-
terndorf nach zwei Jahren 
Pause die Vereinsmeister-
schaften 2022/23 samt Sie-
gerehrung wieder in ge-
wohnter Form abhalten. 

Die glücklichen Sieger in den 
einzelnen Wertungen sind:

- Luftgewehr stehend auf-
gelegt: Martin Stocker (Ju-
gend), Dagmar Kogler (Da-
men), Oberschützenmeister 
Heli Baumann (Herren)

- Luftgewehr sitzend aufge-
legt: Ferdinand Peer (Senio-
ren 3)

- Luftpistole stehend frei: 

Leitner, Egon Hierzegger, 
Stefan Huber, Johanna Kett-
ner, Diana Kanzler, Michael 
Ladstätter, Alfred Müller, 
Herbert Roschitz, Günter 
Stopper und Ralf Wimmer 
recht herzlich.

Ausklang bei gutem Essen

Der Abend der Siegerehrung 
konnte mit diesen tollen Er-
folgen gemütlich ausklingen. 
Im Hotel Grimmingblick wur-
den die Schützen zudem mit 
einem exzellenten 6-gängi-

Aufgrund der vielen positi-
ven Rückmeldungen wird 
auch im kommenden Jahr 
wieder ein Jagdkurs in Bad 
Mitterndorf stattfinden. An-
meldungen sind jederzeit 
unter 0677/61 81 8561 oder 
unter jagdverwaltung@
gmx.at möglich.

gen Menü verwöhnt. Beson-
derer Dank gilt allen Sponso-
ren für ihre Unterstützung. 
Detaillierte Ergebnisse finden 
Sie auf der neuen Website 
www.schv-bad-mittern-
dorf.at, gesponsert von Uwe 
Klarmann.

Jagdkurs Hinterberg erfolgreich beendet

Vereinsmeisterschaften des Schützenvereins Bad Mitterndorf

Ein Waidmannsheil den Jungjägern!

Die stolzen Sieger beim gemütlichen Ausklang im Hotel Grimmingblick.

SPORT
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SCHNAPPSCHÜSSE

Großer Andrang war bei der ersten Ostereier-Suche im Kurpark. Die vom 

Tauplitzer Osterhasen verteilten Ostersackerl waren im Nu weg.

Am 23. 5. 2023 fand in Gröbming die Verleihung der Stars of Styria Awards 

der WKO statt, wo Lehrlinge für ihren ausgezeichneten Lehrabschluss geehrt 

wurden. Aus Bad Mitterndorf waren insgesamt 4 junge Erwachsene nomi-

niert. Felix Speckmoser und Pascal Lindmayer waren vor Ort und konnten 

von der Marktgemeinde persönlich ein kleines Präsent entgegennehmen. 

Jonas Harreiter und Andreas Deubler wurde das Geschenk zugeschickt. 

Wir gratulieren herzlich!

Die Freundschaft von Fleischermeister Erich Diechtl und Wolfgang Wandl, 

dem Präsidenten des norwegischen Ferrari-Clubs, brachte in Bad Mittern-

dorf am 6. 6. 2023 hunderte Zuseher zum Staunen: 22 Ferraris aus Norwegen 

waren im Rahmen einer Europafahrt (insgesamt über 4000 zurückgelegte 

Kilometer) angereist und machten bei uns für 2 Stunden Halt. Ein einmaliges 

Erlebnis für Augen und Ohren!

Bei der Wehrversammlung der FF Bad Mitterndorf wurde Sepp Pliem für sei-

nen 60-jährigen Feuerwehrdienst geehrt. Wir gratulieren recht herzlich!

007 schwarzwagendorffer 1-16 quer_Layout 1  09.06.2023  20:20  Seite 1 133 grimming-gwand 1-16 quer_Layout 1  10.06.2023  10:48  Seite 1

KKFFZZKKFFZZ    
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DER SERVICEMANN  
VON NEBENAN

MARKUS CEIPEK - KFZ Werkstatt 
Thörl 96 - 8983 Bad Mitterndorf,  Tel. 0676 / 925 79 29
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Am 10. und 11. Mai fanden am Kulmgelände die Pappas Kommunaltage statt. Zahlreiche Interessierte – wie auch unser Bauhofteam – 

konnten Sonder- und Nutzfahrzeuge sowie Angebote diverser Aufbauspezialisten begutachten.

Am 14.4.2023 wurde wieder mit unseren Hochzeits- und Geburtstagsjubilaren gefeiert. Diesmal in der Kohlröserlhütte 

und stimmungsvoll umrahmt von der Strummen Musi. Herzlichen Glückwunsch nochmals.

Veronika Grill wurde als neue Bürgermeisterin von Bezirkshauptmann 

Hofrat Dr. Christian Sulzbacher in der Gemeinderatsitzung 

am 25. 5. 2023 angelobt.

SCHNAPPSCHÜSSE

Tag der offenen Tür der Musikkapelle Bad Mitterndorf mit den Volksschülern.
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8983 Bad Mitterndorf 202 - www.hilbel.at - Email: malermeister@hilbel.at

Tel.: 0664/2729128 
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BIRGIT TAXACHER 
Diplom Visagistin  
Farb-, Typ- & Stilberatung 
Wimpern und Augenbrauen Lifting 
Kainisch 115, 8984 Bad Mitterndorf 
Telefon: +43 (0)676 6006450 
Email: taxacher.birgit@gmail.com 
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8983 Bad Mitterndorf, Hauptstraße 150, Tel. 03623/38109 
www.grimmingsport.at

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 -12.00, 14.30 -18.00 Uhr / Sa. 9.00 -12.00 Uhr
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